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Telephon-Nr. der Redaltion 32.

Amtlicher Gert.
Kundmachung.

Es wird hiemit belanntgemacht, dah im Jahre 1915
die regelmäßigen V e r h a n d l u n g s p e r i o d e n des
P a t e n t g e r i c h t s h o f e s am 2. Jänner, 15. Apr i l ,
15. Jun i und 15. Oktober beginnen werden.

Der Präsident: Z o h a r in. p.

Nach dem Amtsblatt« zur «Wiener Zeitung> von» 12. und
13. Dezember 181-4 (Nr. 2U2 und 2W) wurde die Wciterver-
breitung folgender Preßer-MMsse verboten:

Sonderausgabe der «R.ichenderger deutschen Vollszeitung»
vom 6, Dczember 1Z14.

Das l. l. Ministerium des Innern hat unterm 10, Dezcm^
her 1914. Z. 14.505/M. I , , dru nachstehend genannten v^riodi.
scheu Diuckschriftcu anf Grund des 8 ^6 des Preßgssetzrs den
Poftdebit für die im Reichsrate vertretenen Königreiche und
Länder eutzogen: «pokrok 2»M<lu» in Omaha, Nebraska,
«k«I»k v ^mer^eo» in Vuffallo N. V , «1>2ioul>ill I^uclow^»
in Chicago I . U,, «I^ionmk ^»roäov^» in Chicago I . U.
und «Ii»toli^» in Chicago.

MchtanrMcher GsiL.
Verzicht der Monarchen anf die Ghrenftcllen

iu feindlichen Armeen.
Die Berliner „Kreuzzeitung" berichtet: I m Gotha-

schen Hoflalcnder hat der Krieg umfassende Veränderun-
gen zur Folge gcbabt. Der Deutsche Kaiser, die Kaiser
von Osterreich und von Rußland und der König von
England haben auf ihre sämtlichen Chef-, Inhaber^ uud
Ehrcnstellen iu deu feindlichen Armeen und Marinen
verzichtet. Auch der Käuig dcr Belgier, in desseu Armee
keine Chefstellungen verliehen wurden, hat auf die Chef-
stellen beim zweiten Hannoverschcn Dragoucrrcgiment
Nr. 16 iu Lüneburg und beim österreichischen Infanterie-
regiment Nr. 27, die einzigen, die er besaß, verzichtet.

Anders haben sich die Gemahlinnen dcr Herrscher
verhalten. Die Deutsche Kaiserin hat unter der Rubrik
„Holstein" die Chefstelle des russischen Leibgarde-Husa-

l renregiments Groduo beibehalten, während die Angabe
unter „Preußen" fehlt.

Die Kaiserin von Rußland hat ihr preußisches
zweites Gardedragonerrca,iment, das ihren Nameu führt,
behalten, ebenso die Köuigiu von England das Husa-
rcnregiment Fürst Blücher iu Stolp.

Von'den deutschen Vundesfürsten ist nur noch der
Großherzog vou Oldenburg als russischer Regimentschcf
angeführt und von dm preußischen Prinzen nur Prinz
Heinrich.

Das einzige Mitgl ied des englischen Königshauses,
das uoch preußischer Regimentschef ist, ist die Herzogin
von Counaught, die Tochter des Prinzen Friedrich Kar l
von Preußen. I h r Gemahl dagegen hat Verzicht geleistet
auf den preußischen Fcldmarschallstab und die Chefstclle
bei den Zietenhusaren iu Ratheuow.

Alle russischen Großfürsten haben ihre Chefstellungen
niedergelegt, allen vorau Großfürst Nikolaus Nikola-
jevl'5, dcr den T i te l Generalissimus der russischen Streit-
kräfte im Krieg 1914 führt. Auch der deutschfreundliche
Großfürst Cyr i l l ist jedenfalls auf höheren Vefehl aus
seiuer Stellung u la suite der deutscheu Marine aus-
geschieden.

Unter den österreichischen Erzherzogen gibt es eben-
falls keine russischen Regimentschefs mehr.

Dcr Herzog von Cumberland hat die Würde eines
Generals 5, la suite der grohbritannischen Armee ab-
gelegt.

Afsshanistan und dcr Krieg.
A n den maßgebenden Stelleu Konstantinoftels

wurde, wie man dcr „Po l . Korr." berichtet, seit der Ver-
kündigung des Heiligen Krieges mit dcr Beteiligung
Afghanistans am Kainpfe der Türkei gegen die Staaten
des Dreiverbandes als mit einer unzweifelhaft zu er-
wartenden Wirkung gerechnet. I u Afghanistan hegt man
dic größte Ergebenheit für das Kalisat und selbst wenn
kein cugcres Verhältnis zwischen der Türkei und dem
Emirat bestäube, würde der Fetwa über den Hciligcu
Krieg aller Musclmaucu gcgen die dem I s l a m feind-
lichen Staaten hiugereicht haben, um iu Kabul den Ent-
schluß zum Kampfe au der Seite der Türkei zur Reife
zu briugen. liberdies ist Afsshanistan mit der Türkei durch
Bande enger Freundschaft verknüpft, was sich auch in

dem Umstände sichtbar bekundet, daß eine große Anzahl
ottomanischer Offiziere und Zivilbeamter iu der Ver-
waltung von Afghanistan sowie am Hofe des Emirs
hohe Stellungen bekleidet. E in weiteres wichtiges Mo
ment liegt darin, daß sich schon seit einiger Zeit im
Emirat eine feindselige Stimmung gegen England und
Rußland entwickelt hat, durch die der Boden für ein
bewaffnetes Vorgehen gegen dic Bestrebungen diefer
Mächte, sobald der dafür geeigucte Zeitpunkt eintritt, in
fehr wirksamer Weise vorbereitet wordeu ist. Der Fetwa
über deu Heiligcu Krieg hat deun auch bei der afghani-
schen Bevölkerung einen züudenden Eindruck gemacht.
Wichtige Erwägungen staatlichen Interesses, aufrichtigste
freundschaftliche Gesinnung für die Türkei und dcr Wil le,
für den bedrohten I s l a m einzutreten, macheu somit in
Kabul den Krieg gegen England und Ruhland zu einer
äußerst volkstümlichen Angelegenheit und man verspricht
sich in Konstantinopel, daß die Mitwirkung der Afgha-
nen bei dem jetzigen Feldzuge zur Ergänzung dcr Waffen-
crfolge der Türkei in nicht unwesentlichem Maße bei-
tragen werde.

TlMslMtijzlciten.
- ^ (Km General, der im Felde dichtet.) Das Münch-

ner Schauspielhaus bercitct gegenwärtig cm Traum des
Gcnerals W . . . M r Aufführung vor. Vun dicscin General
erzählt uuu dcr Münchener Korrespondent des „Berliner
Tagcbl." Joachim Friedental folgendes als „anmutsvolle
Arabeske zu dcr Kultur und dem Leben dcr Dcutschcn im
Kriege": „Dcr General W . . . stcht jetzt im Felde als
Divisionär. Er soll nach dcm Urteil dcr Offiziere ciu glän-
zender Führer, ciu bcsonncncr Lenker uud, weun es not-
tut, ciu schneidiger Traufgänger scin, dcr, selber voran,
keine Kugel schcut. Das glaulie ich unbesehen. Ader was
tut dieser deutsche General, unbeschadet aller militärischen
Tüchtigkeit, iu den Schützengräben, auf Transporten, über-
all, wo cinc Mus;estnnde lviutt^ Er dichtet! Er nrbcitct ai l
seinem Theaterstück. Er l)<it zwei Burschen lliid cine
Schreibmaschine. Und diese Burscheu sind seine Sekretäre.
Er hat dic Maschine und dic Burschen im Auto und im
Banerngehöft. loo gcradc der^Divisionsstab einquartiert ist,
im Offizierlliitcrstand dcr ^chi'chcngrävcu init dcr abcn-
lcucrliÄicn. zusamuicuMuchtcu Elegauz uud cr fcihrl mit
dcr Maschinc uud dcu Burschcu im Sllndcrabtcil drci Tage
und orci Nächtc sinnt, ditticrt, vcrwirft und sinnt . . . .
Er hat uoch ons Ärül lci l dcr Gcschichc im Ol)r, dcn lciseil

SeuUlewn.
Unfere Offiziere.

(Fortsetzung.)

Rrnimcntöarzt Dr. Jul ius W c i h ist eiu Arzt voll
^ufovfc?unn und Güte, avcr so voll Fcuer und Taten-
lnst, tx,h ^ j . ^ „ ^ ^ ^ ^ seinem Zivilberufc leiden
wollte. Obwohl schon 52 Iahrc alt und in behaglicher
Praxis. Iich er sich auf cigcncs Verlangen in Evidenz
haltcn und Icistcte viermal freiwillig die Dicnstübunacn,
bis ihu dcr Kricg ge^n Scrvicn scinc Stelle neben den
ehemaligen Kamnaden. dic Mc schon Oberstabsärzte g«-
wordcn waren, fand. Auf dcm Vcrbandplahc arbcitetc
dieser Schuhcugcl allcr Vcrwundctcli Tag und Nacht bis
zum buchftäblichcu Insmmncnlircchcn seiner Gestlndhcit in
ununtcrbrocl)cucm Dicusrc vuin t5. bis zum 19. August,
ohne auch nur cinc einzige Minutc dcr Ruhc. l>is er cr-
tranl lc! Aticr sich lrant mclocn, das wollte er nicht. I n
dic ta'ryc Nuhcpausc vou loenissci, Stundcn, die er sich
Yünnte, drang ain folgcnlx'n Tagc die Kunde, ein Offizier,
^ c r l c u t n a n l , T r . Plodercr. sci in dcr Näl>c auf cincm
Atrouil lcnaanac im fcindlickicn Fcucr zusammcnncvrocl)cu.
^ r Unermüdliche raffte sich auf. nahm zlvei Mann mit
!?H unl> brachte den Schlvcrvcrwundctcn unter dem rück-
»lchtslosen Feindcsfeuer, das auch die Armbinde mit dem
^ l e n Kreuz nicht zu schonen vflcntc. in Sicherheit, legte
^ » ^ " Verband an und wurde dann selber bewußtlos.
Aas RUtertrcuz des Franz Joseph-Ordens am Vande des
Ts^uarvcrdicnstlreuzcs traf ihn uoch als Krauleu au.
aucr ^ ^ wieder Quitten in feinem opfervollen Dienste

Auch Stabsarzt T r . Michacl S t e r n s ch u ß wurde in
Äncriennu,^ tapfcren und aufopferungsvollen Verhaltens
vor dcm Feinde durch Seine Majestät ausgezeichnet. I n
den mehrlagigen Kämpfen vor Zaliac war er alsNegiments-
chcfarzt cin Muster aufopfcrndcr Pflichttreue. Wiederholt
im heftigsten feindlichen Feuer bis in die Schwarmlinie
vorgehend, um dort nach Verwundeten zu sehen und ihnen
Hilfe nngedeihcn zu lassen, scheute er teinc Gefahr in rest,
loser Erfüllung seiner Pflichl, bis er inmitten seines Sama-
ritcrlucrtcs sclbst vcrwundct luurdc. l

Die Patrouilleuritte des Oberleutnants G e r g y e
dcs Husarcnrcgiments Nr. 10 in Scrbicn und spätcr in '
Rut land sollten eS mustergültige Schulbeispiele ausführ-
lich dargestellt nud studicrt luerdcn. Nach dein iltückzugc
von 5abac r i t t Gcrghc freiwill ig mit blos; 1« Manu. die
er über die Save scheu konnte, in das von den Österreichern
gcräumtc Scrbicn ciu, drang zwanzig Kilometer weit vor
und blieb dic ganze Nacht tief im Feiudcsland. bis er die
sichere Meldung zu briugcn vermochte, dah die Serben
keinc Vorbereitungen zu einem Angriffe träfen. Diese ihm
eigcuc Kühnheit, sich so locit vorzuwagen, datz dcr Gegner
hinter ihm gefährlicher zu wcrdcn bcgann als dcr vor ihm
befindliche, steigerte sich bei den Erlundungsrittcn auf dem
nördlichcu Kriegsschauplatz bis zur Verwegenheit. Wic-
dcrholt wurden Lcutc ncbcn ihm niedergeschossen; der
schncidigc Offizicr blieb unverletzt. Am 1l>. September r i t t
Oberleutnant G^rghe die russischen SchUiarmliuien bei
Olchova und Olcsziczc entlang, erhielt überall Feuer, fand
aber deu Weg nach den Aufstcllungcn, in denen er feind-
liche Artil lerie vermutete, durch stakte Kavallcricmassen
vcrdcckt. dic er einfach durchritt, obwohl sich in seinem
Nucken mchrcrc Eskadroncl, Kosaken zeigten. Diescr Durch-
bruch vcrschaffte dem kühnen Offizicr volle Klarhcit übcr
dic feindliche Aufstellung, aber auch übcr das konzentrierte
Bemühen der Russen, ihn abzuschneiden und zu vernichten.
Von einer Schwärmlinie scharf unter Fcuer genommen,
verlor er drei Mann und das eigene Pfcrd; er sprang auf
ein cmdercs und hielt die gleichzeitige Attacke einer hal-
ben Kofalcncsladron aus, durch dic er sich mit seiner Pa-
trouillc durchhied und sciuc Meldungen, die von außer-
ordentlichem Werte waren, zu seinem Ncgimcutc brachte.
Oberleutnant Gergye erhielt das Militärbcrdiensttrcuz.

Unter den von Scincr Majestät für tapferes Verhal-
teu vor dcm Feinde dekorierten Offizieren findet sich eine
große Anzahl von solchen dcs lönigl. ung. Pogsonycr
Lmidwehrinfanleriercgimcnts Nr. 1A. Diefes Regiment
hat sich während der ganzen Dauer des Feldzugcs durch
ganz besondere Tapferkeit hcrvorgetan. I m Angriff so-
wohl wie iu dcr Verteidigung, bei Tag und Nacht, hat sich
die Pozsonycr tzonvsd stcls heldenmütig geschlagen und
ungeachtet namha-ftcr Verluste stets volle Kampfcsfrcudig-
leit bewahrt. Es feicn nur einige der verdienstvollsten Lei-
stungen Einzelner erwähnt, die nur einen kleinen Vrnchteil
dcr Gesamtleistung dieses ausgezeichneten Regiments re-

präsentieren. Major Stephan L a s z l o ermöglichte es in
der Nacht vom 4. auf den 5. September bei Piotrtowck
als Kommmidant dcr Ärigaderescrvc durch seine entschlos-
sene Führung, daß dic Brigade vier mit starten Kräften
angcfctztc Nachtangriffe abwies lind zahlrciä>' Gefangene
machte. Vei dieser Affäre zeichnete sich auch der bei der
Brigadcrcscrvc als Kompanickommandant eingeteilte
Hanptmmui Paul S o m o g h i besonders ans. Dic vor-
gehenden russischen Kräfte gefährdeten bereits Flanke und
Rücken der Vrigadc. als Hauptmann Somogyi durch einen
vollkommen selbständig und kühn geführten Gegenangriff
seiuer Kompauie das Vorleben dcs Feindes durchkreuzte
uud so die eigeue Brigade vor schlvereu Verlusten rettete.
— Als im Gefechte bei Wojcicchow infolge der erdrücken-
den Überlegenheit dcs Gegners Teile zweier im Kampf
stehender Regimenter, die durch schwere Verluste start ge-
litten hatten, cinc gewisse Unsicherheit zu zeigen begannen,
war es der zielbewußten Energie des Hauptmanns (Zjeza
P r i k t c l zu danken, daß durch scin persönliches Bei-
spiel und das seiner ihrem Kommandanten unerschütterlich
vertrauenden Kompanie die Abieilnngcn der anderen Re-
gimenter zum Ausharren und alsbald auch zu erneuer-
tem energischen Vorgehen veranlaßt wurden. - I n einem
dcr eben erwähnten folgenden Gefechte war die Komtxnne
dcs Hauptmanns Koloman V a n o von K ü l c m e z ö als
rechte Scitenhut dcr Brigade ansgefchieden, als Haupt-
mann V a n o das Vorgehen starker rnssisäfer Kräfte
nber oeu Porbach in die eigcnc Flanke bemerkte;
trotz ihrer Übermacht das Gefährliche der Situa-
tion erkennend, entschloß sich Hanptmann von B a -
n o zn einem Flankenangriff auf die feindliche Ko°
loune. Nach achtstündigem zäh ausharrendem Kampfe, i n
welchem die Kompanie elf Tute und 51 Verwundete verlor,
gelang es ihr, den Al lgr i f f dcs übermächtigen Gegners zu-
rückzuwciscn. — Ncbst dcn Gcnannlcn und den cbcufalls
ansgczcichnctcn Offizieren dcs Regiments, Hauptma-nn
Bartha K o o s von B c k e , Oberleutnaut K i r a l y und
Leutnant G y a r m a t h v , . verdient auch die Tätigkeit des
Regimcntslapellmeistcrs Josef S t r i c z l lobcildc Erwäh-
nung, dcsscn pcrsöillichcr Einflus; auf die Musitmaunschaft
es bewirkte, daß dicsc mit wahrhafter Selbstaufopferung
beim Vlcssiertenträgerdicnst mitwirkte. Dic bclobcnde Au°
crtcnnuug des Armccloimuandos wurde ihm hicfür zuteil.

(Schluß folgt,)
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Wchschrci dcr Verwundeten, scin Blick starrt noch von dem
Vlihcn dcr Vajoncttc. von dcin Hin und Her cndlos
grauer Kolonnen, von dem anstrengenden Suchen ins
Weite, und starrl auch noch von dem toten Antlitz,'das
er die Ictztc Minute sah, scin Mund formt noch die kurzen,
straffen Befehle, und in seinem Gehirn ist noch lebendig
das Kampfgelände cingegraben mit allen seinen Möglich«
tciten nnd Forderungen — und um ein weniges später ist
dieser Kopf in seinem dichterischen Wert, fern, ganz fern
dem übermächtigen, eindringlichen Geschehen ringsum. Ja
sogar (sagen seine Feldpostbriefe) mitten in dem Kugel-
regen des ständigen, abwartenden Geplänkels zwischen
den nahgeriiclten Schützengräben Iaht er seine Schreib-
maschine klappern, fügt er suchend Wort an Wort, baut
er Szene auf Szene auf, als vermöge sein Geist auf be-
liebigen Winken exakt und mit unheimlicher Energie von
einer in die andere Welt zu steigen. Und bei diesem
Schreiben ist er nicht der unaufhaltsame Draufgänger,
nein, er plagt sich um Worte, um Wendungen, um en-
gere dramatische Verknüpfung. Und zwischendurch schreibt
er sechzehnscitige Fledpostbricfc an seine Bekannten, an den
Thcatcrdireltor, eine Seite tnapp, sachlich vom Krieg,
fünfzehn Seiten von dem, was ihn mltzerhalb des Ge-
gebenen beschäftigt. Er findet sogar Muhe, kleine theatcr-
technische Verbesserungen und Erfindungen zu machen
und sehr auführlich zu schildern. I n nächsten Augen-
blick aber gibi er den Befehl ^mn allgemeinen Angriff
oder Vormarsch."

— (Eine originelle Fcldpofttarte) hat diesertage das
Feldpostaml Nr. 98 nach Wien befördert. Es ist ein Holz-
stück, an zwei Stellen von Nägeln durchbohrt, rissig und
durchfurcht wie ein Teil einer alten Kiste oder eine Dach-
schindel, von etwa fünf Mill imeter Dicke, sonst im For-
mat einer gröheren Korrespondenzkarte. M i t Tintenstift
trägt die Vorderseite die Aufschrift: „An Wohlgeborcn
Herrn Johann Müllner, Vcreinsreservespital Nr. 2, 1. Be-
zirk, Hcgelgaise Nr. 14, Wien", den Namen des Absenders:
I . Müllner, FHD 1/14. Feldpost 98". Daun sieht man
Spuren der Stampiglie, mit welcher vom Divisionslom-
mando die Absendung dcr Mittei lung gestattet wird, und
den Stempel des Feldpoftamtcs. Der Text lautet: „Lieber
Vruder! Die herzlichsten Gri'che aus der Feuerstellung
sendet D i r sowie auch meine Geschützbedienung Dcin Vru-
der Josef. Heute haben wir den Russen wieder gezeigt, daß
unsere Artil lerie schießen kann. Bitte um Antwort nach Er-
halt dieser Karte. Sind immer bei guter Laune. Servus
Vrüder l ! " Folgen neun Unterschriften.

- (Was die Walirsanrrin dem Fürsten Nülow pro,
phezeite.) Wird die Prophezeiung der alten italienischen
Wahrsagerin in Erfüllung gel)en? Als das Fürstenpaar
Nülow - so erzählen italienische Blätter — im Früh-
ling in Begleitung einiger befreundeter Familien Roms
einen Ausflug in die Campagne gemacht hatte, war man
in eine bescheidene Osteria eingekehrt, wo man sich bald
mit Plaudern und Scherzen von der Anstrengung des Mar-
sches erholte. Da öffnete sich die Tur nnd ein zerlumptes
altes Vettelwcib trat herein, das untertänigst grüßte und
um die Erlaubnis bat, der Gesellschaft aus der Hand
wahrzusagen. Das ist ein altes Vorrecht der italienischen
Bettelweil>er. Die Anlvesenden beeilten sich denn auch, der
römischen Sybille ihre Hände hinzustrecken, worauf diese
ihr Sprüchlein aufzusagen begann. Den Damen, die kci-
ncn Ehering trugen, prophezeite sie, sie würden bald einen
Mann bekommen, den verheirateten Frauen, daß ihre Kin-
der einst berühmt werden würden, und den Herren stellte
sie die Erfül lung aller ihrer Wünsche in Aussicht. Schließ'
lich kain sie auch zum Fürsten Bölow. Kaum hatte jedoch
die Bettlerin dessen Hand gesehen, als sie in die Knie
sank und ausrief, der Fürst werde noch einmal einer der
berühmtesten Männer I ta l iens scin. Sie sagte ihm. daß er
mächtige und einflußreiche Feinde habe, die er aber alle
vermöge seiner großen Weisheit entwaffnen werde, und
daß er dann bis an scin Lebensalter glücklich und zufrie-
den leben könne. AIs dcr Fürst dcr Alten lachend erwiderte,
er strebe ja gar nicht danach, in I ta l ien berühmt zu wer-
den, und er gebe sich vollständig mit dem zufrieden, was
er bisher in seinem Leben erreicht habe, schüttelte die Sy<
bille energisch den zerzausten Kopf und wiederholte mit
Bestimmtheit, daß sich „Eccelenza" in I ta l ien doch noch
mit Ruhm bedecken werde.

— (Wie Kaffee entgiftet wird.) Vielen schadet weni-
ger Koffein, vielmehr üben die Röstproduttc des Kaffees
auf den Magenla-nal eine derartige Wirkung aus, daß
Menschen mit empfindlichem Magen dcr Kaffee nicht be-
lommt. Ncnere Versuche gingen daher darauf hinaus, diese
beim Rösten des Kaffees entstehenden, dem Menschen
schädliche Substanzen aus den Kaffeebohnen zu entfernen,
dabei aber keine Kuffcinentziehling vorzunehmen, um dem
Kaffee seine nervenanregende Wirkung zu belassen. Ein
nunmehr ermitteltes Verfahren besteht nach den ..Natur»
Wissenschaften" darin, daß die Kaffeebohnen beim Rösten
mit gewissen Stoffen überzogen werden, die, wie zum
Beispiel Porzellanton, die giftigen Produkte aufsangen.
Der Ton wird entweder in Breiform auf die Bohnen
aufgetragen oder durck die beim Rösten des Kaffees ent-
weichende Feuchtigkeit auf den Bohnen zum Haften ge-
bracht. Infolge der Kapillarwirkung des Tons werden
dann die beim Rösten entstehenden Produkte aufgesaugt,
indem Fett und harzige Stoffe von der äußeren Fläche
nnd dcr obersten Rindcnschicht der Kaffeebohne fortgenom-
men werden. Professor Görbing hat mit derartig entgif-
tetem Kaffee Vcrsnche angestellt, die zeigten, daß sich bei
17 Personen, die gewöhnlichen Kaffee nicht vertrugen, nach
dem Genuß keinerlei nachhaltige Wirtungen einstellten;
weitere neun Personen vertrugen den entgifteten Kaffee
txsser als gewöhnlichen und nur in einem Falle konnte
kein Unterschied festgestellt werden,

Lolal- und ProMzial-Nachnchtcu.
— (Krlegsanszeichmmgrn.) Seine Majestät der

K a i s e r hat dem Oberleutnant d. N. Hugo L e i t h -
ner des F I V 17 das Militär-Verdi enstkreuz dritter
Klasse mit der Kriegsdekoration verliehen, weiters an-
befohlen, daß die Allerhöchste belobende Anerkennung
bekanntgegeben werde: dem Hauptmann Wilhelm L i n d -
ner sowie den Leutnanten Remo V o n v i c i n i und
Maz V a y e r — allen drei des F I V 5).

— (Verlustliste des I R 17.) Gcfr. Sadar Josef,
13. K., verw.; ResInf. Sajovic Michael, 14. K., verw.;
Inf . TitGefr. 3antelj Franz, 15. K., verw.; In f . Scr-
een Josef, 15. K., verw.; ErsRes. Zetina Max, 10. it.,
vcrw.; ResKHorn. Sivc Johann, 14. K., verw.; Res.-
Inf . äkerjanc Michael, 16. K., verw.; ErsRes. skerlj
Alois, 16. K.. verw.; RcsInf. Slabina Franz, 16. K.,
verw.; Inf . Smuk Ernst, 15. K., verw.; ResInf. Tit.-
Korft. Sossich Viktor, 16. K., verw.; In f . Sterman I g -
naz, 16. K., verw.; ResInf. Strah Anton, 16. K., ver-
wundet; RcsInf. Strulelj Vinzenz, 16. 5k., verw.; Inf .
Stular Josef, 15. K., verw.; Inf . TitGeft. instar An-
ton, 16. K., verw.; Korp. TitZgf. Zuäteräi/- Johann,
15. K., verw.; In f . Zvigcl Silvester, 13. K., tot; Korp.
Schneider Leopold, 8. K., tot; RcsInf. TitGeft. Telavc
Alois, 16. K., verw.; Inf . Teliö Franz, 16. K., tot;
Korp. Trllar Johann, 14. K., verw.; Korp. Trkovnik
Ignaz, 15. K., tot; RcsZgf. TitFe5>w. Tschinkel Josef,
14. K., verw.; NesInf. UILnr Leopold, 16. K., verw.;
Geft. Vahtar Karl, 15. K., verw.; Zyf. Vezel Josef,
13. K., verw.; ErsRes. Videönik Anton, 14. K., vcrw.;
Inf . Vidic Franz, 15. K., verw.; NesFnf. TitGefr.
Vidmar Martin, 14. K., verw.; Inf . Vidmar Michael,
14. K,, »erw.; Korp. Vihteliä Paul, 13. K., tot; Inf .
Virant Johann, 13. K., verw.; Korft. TitZgf. Vozelj
Alois, 13. K., tot; NesFnf. Vrliö Anton, 14. K., verw.;
EinjFrciw. Wiesniewsky Kasimir, 14. K., tot; Inf .
Windischmann Johann, 15. K., kriegsgef.; Inf . Wisiak
Friedrich, 13. K., verw.; StbFeldw. ^abnikar Leopold,
14. K., verw.; In f . TitGeft. 2agar Johann, 15. K.,
verw.; Inf . 2agar Johann, 3. K., tot; ErsRes. Zajec
Franz, 8. K., verw.; Korp. Zavodnik Johann, 13. K.,
verw.; Inf . Xebre Johann, 13. K., verw.; Fnf. Selez-
nikar Josef, 13. K., verw.; Geft. 2gajnar Josef, 13. K.,
verw.; ErsRes. 2gavec Johann, 12. K., verw.; In f .
TitKorp. Avert Johann, 1'ä. K., verw.; In f . 2iökar

Alois, 13. K., verw.; Zgf. Zidar Josef, 13. K., tot;
ErsRes. 2nidewiö Alois, 16. K., verw.; ResFnf. Zobiö
Stanislaus, 16. K., verw.; Inf . Zrimöet Anton, 13. K.,
Verw.; In f . 2urman Josef, 16. K., verw.

Vom I n f a n t e r i e r e g i m e n t Nr. 27 : Oberst
Staufer Wilhelm, Regimentsstab, vcrw.; EinjFreiw.
Inf . TitKorp. Rosner Afted, 13. K., verw.

Vom M a r s c h r e g i m e n t Nr. 5 ( I R 27): 2)
O f f i z i e r e : Leutnant in der Reserve Dr. jur. Hoch-
singer Ernst, 1. K., verw. — d) M a n n s c h a f t : In f .
Aichmaier Rudolf, 2. K, verw.; Inf . Arlitsch Iynaz,
2. K., verw.; In f . Vandok Edmund, 3. K., verw.; In f .
Vaumann Alois, 1. K., tot; ErsRes. Vezenschek Johann,
4. K., verw.; Inf . Nratschko Nartholomäus, 3. K. ver-
wundet; Korft. Burbek Franz, 3. K., verw; Korp
Dlouhy Wenzel, 1. K., verw.: Zgf. Edelsbrunner Alois,
3. K., verw.; ErsRes. Eichtinger August, 1 K verw-
Inf . Engelsberger Alois, 4. K., verw.; ErsRcs. Fößl
Franz, 4. K., verw.; Geft. Gabron Anton, 2. K verw -
ErsNes. Glaser Johann, 1. K., verw.; Zgf. Harwa
Karl, 4. K., verw.: ErsRes. Höflechncr Johann, 1. K.,
verw.; In f . Holz Anton, 3. K., verw.; GrsRcs. Holzer
Viktor, 1. K., verw.; ErsRes. Höselc Matthias, 1. K..
verw.; ErsRes. Hösinger Josef, 4. K., verw.; Fnf.
TitGeft. Iöbstl Franz I I , 1. K., verw.; Geft. TitKorp.
Karlon Franz, 1. K., verw.; ErsRes. Knerzl Markus,
2. K., verw.; ErsRes. Koroschetz Alois, 2. K., verw.;
Korft. TitZgf. Kraßniher Felix, 3. K., verw.; ErsRes.
Krauser Josef, 1. K., verw.; Inf . Kuftljen Anton, 1. K.,
verw.; In f . Lendl Georg, 1. K., verw.; Korft Lieber
Jakob, 3. K., verw.; ErsRes. Lueger Anton, 1. K., ver-
wundet; ErsRes. Maicr Johann I I , 1. K., verw.; Korp.
TitZgf. Majheniö Ernst, 2. K., verw.; Korft. TitZgf.
Maßwohl Eduard, 4. K., verw.; Korft. TitZgf Miheveö
Karl, 4. K., vcrw.; Inf . Paftst Johann, 3. K., verw.;
Inf . Poßler Karl, 3. K., verw.; ErsRes. Rcischgang
Rudolf, 2. K., verw.; ErsRes. Resch Heinrich, 1 K
verw.; Inf . Riebler Josef, 3. K., verw.; ErsRes. Rie-
gelnegg Thomas, 4. K., verw.; Ins. TitGeft. Rowan
Andreas, 1. K., verw.; Korft. TitZgf. Ruhs Franz,
2. K., tot; Inf . Sattler Johann, 3. K., vcrw.; Inf . Seidl
Ludwig, 3. K., tot; ErsRes. Scmmler Emst, 1. K., ver-
wundet; Ins. Sketh Michael, 3. K., verw.; Inf . Sta-
bentheiner Ferdinand, 4. K., verw.; ErfNes. Stabler
Ignaz, 2. K., verw.; Ins. TitZgf. Steinhäuser Richard,
1. K., verw.; ErsRes. Stöckl Simon, 1. K., verw.; Ers.-
Res. Schauer Bemhard, 1. K. verw.; ErsRes. Scheiber
Simon, 2. K., verw.; ErsRes. Scheucher Johann, 4 K.,
verw.; ErsRes. Schmiedt Erhard Karl, 2. K., tot; Ers-
Res. Schneider Josef, 2. K., verw.; Korp. TitZgf.
Schneidhofcr Johann, 4. K., verw.; ErsNes. Schrieb!
Mois, 2. K., verw.; Geft. Schuftfer Johann, 1. K., ver-
wundet; ErsRcs. Vigitz Simon, 1. K., verw.; Gcft.
TitKorft. Wanck Franz, 1. K., verw.: ErsNes. Wilfing
Johann, 2. K., verw.; ErsRes. Winter Franz, 1. K.
verw.; ErsNes. Zorlo Anton, 1. K., verw.; ErsRes.
Zwinger Ludwig, 2. K., verw.

— (Stationslommandorapport.) Alle Offiziere und
Offiziersasftirantcn (Militärbcamten und Veamtenaspi-
ranten) aller Standesgruftpen, die verwundet oder krank
vom Kriegsschauplätze in das Hinterland zurückgekehrt,
sich daselbst in Garnisons- oder Reservespitälern, in An-
stalten dcr freiwilligen Sanitätsftsiege, in Zivilspitälern
oder in Privatpflege oder sonst auf Urlaub befinden oder
als Leichtkranke und Rekonvaleszente bei den Ersahkör-
pern oder sonst wo Dienst wn, und deren Zustand es
nur irgend gestattet, haben sich in der Zeit vom 16. bis
1«. d. M. zwischen 9 Uhr vormittags und 2 Uhr nach-
mittags beim Stationskommanbo ihres Aufenthaltsortes,
bezw. beim nächstgelegcnen Stationskommando persönlich
zu melden. Gagisten (Aspiranten), deren Zustand ihr
persönliches Erscheinen beim Statlonskommando aus-

Das Glscklein des Glück«.
Roman von Ludwig Rohmann.

<58 Fortsetzung,) (Nachdruck verboten.)

Am Nachmittag kam Ulrich. Er begrüßte die Frauen
mit Entschuldigungen, die nicht ganz frei von Verlegen-
heit waren. Vorgestern sei er mit dcn Eltern in Dam-
bitzen gewesen — das sei doch nicht zu umgehen g ^
Wesen. Gestern habe er dringend seine abgelaufene Kor-
respondenz erledigen müsscu, und dann habe sein Vater
ihn nicht mehr losgelassen.

Daß Petzold krank war, vernahm er mit Bestürzung.
Es paßte ihm vor allem auch gar nicht, daß er mit dem
Doktor zusammentreffen sollte. Was sollte er ihm denn
nun sagen? Aber er besann sich doch nicht, als Eve ihn
bat, zum Vater hineinzugehen und ihm guten Tag zu
sagen.

Petzold richtete sich energisch auf, als Ulrich an sein
Bett trat. —

„Na, Ulrich, da sind S ie ja. Nett, daß Sie nach
mir altem Krauter sehen, wenn's auch gerade keine
Krankheit ist, vor der ich mich in die Posen verkrieche.
Wie geht's denn? Daheim mein' ich?"

„Gu t natürlich," sagte Ulrich schnell, während er
Petzolds Hand festhielt. „Aber S ie — Machen Sie bloß
keine Geschichten!"

„sth, es ist nichts — Sie hören es ja. So ein Paar
Stunden Bettruhe w n mitunter wahre Wunder, und auch
der Doktor muß sich einmal Zeit nehmen, seine eigenen
Vorschriften zu beobachten. Aber wo steckten S ie denn
w den letzten zwei Tagen?"

Ulrich erzählte kurz, was er dcn beiden Frauen
schon gesagt hatte.

„Ach so — " machte Petzold langsam, während er
Ulrich forschend ansah. „Dambitzen war notwendig und
die Vriefschrciberci wohl auch. Wie hat Ihnen denn
übrigens die Martha Prochnow gefallen? Die haben Sie
doch eine ganze Ewigkeit nicht gesehen?"

„Dre i Jahre; und damals auch nur ganz flüchtig."
„ N a also. Schönes Mädel, was? Interessant — und

modern, sag' ich Ihnen, als wär' sie zeitlebens nur in
Verlincr Salons herumgelaufen."

„Das weiß ich nicht — ich hatte natürlich keine
Gelegenheit etwas derartiges festzustellen ^ " er sah an
Petzold vorüber und zum Fenster hinaus, „und ich hatte
doch auch gar kein Interesse daran, mich mit Martha zu
beschäftigen."

„ E i n Interesse? Nein, das freilich kaum: aber das
w t man doch unwillkürlich und zum mindesten aus Höf-
lichkeit. Es wäre doch ein trauriges Armutszeugnis für
Ih re Liebe und ein schlechtes Zeichen für Eve, wenn
Sie ein anderes Mädchen nicht ruhig bewundern könn-
ten, ohne sich zugleich in Ih rem Herzen beunruhigt zu
fühlen."

„Natürlich —" , sagte Ulrich gequält, „davon ist doch
auch gar nicht die Rede."

Petzolb schwieg einen Augenblick, ohne Ulrich aus
den Augen zu lassen.

„Wie weit sind S ie nun mit Ih rem Vater?" fragte
er dann geradezu.

M i t meinem Vater?" Ulrich schreckte ordentlich zu-
sammen und gab sich den Anschein, als verstehe er die
Frage nicht recht. .Ach so," machte er dann. „ I c h hatte
noch keine Gelegenheit - "

„Merkwürdig, daß man dazu erst auf eine Gelegen-
heit warten muß. Daß I h r Vater solchen Sachen gern
aus dem Wege geht, glaub' ich gern; wenn Sie's ihm
darin gleichtun, dann wird die Gelegenheit wohl nie
kommen, und ich habe keine Zeit und keine Lust, auf Ge-
fälligkeiten zu warten. — Gehen Sie jetzt zu Eve, und
wenn Sie wiederkommen, bringen S ie mir bessere Nach-
dichten. — Werden S ie lange bleiben?"

„ I c h habe nur eine Swnde Zeit. Ich möchte mit
meinen Schreibereien fertig werben, und vielleicht kann
ich auch heute noch mit dem Vater sprechen — morgen
ist dazu ja doch keine Zeit, da wi r alle nach Dambihen
fahren,"

„Na, dcnn auf Wiedersehen, I n Dambitzen sind w i r
übrigens auch, die Evc und ich."

„Au f Wiederfehen und keine Dummheiten machen
— verstehen Sie? Was soll denn aus Ih ren Patienten
werden, wenn der Doktor selbst krank im Bette liegt?"

„Wi rd sich schon geben. Auf Wiedersehen morgen."
Den Fraucn erklärte er dann, daß er nur auf einen

Augenblick gekommen sei und schnell wiedcr fort müsse,
und auf Eves Bi t tcn verstand er sich widerstrebend dazu,
ein paar Viertelstündchen zuzugeben. Eve schmollte und
klagte, er sei gar nicht lieb, und sie habe sich so auf seinen
Besuch gefreut; und morgen habe man doch wieder nichts
voneinander.

A ls er aber darauf bestand, daß er gehen müsse,
hielt sie ihn nicht mehr. S ie begleitete ihn bis zum 3k»r,
aber sie schwieg, und auch er wußte nichts zu sagen.
Beim Abschied aber nahm er sie in die Arme und kühtl
sie.-

^Fortsetzung folgt.)
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schließt, haben dies unter Vorlage eines militärärztlichen
Zeugnisses dem Swtionskommando schriftlich oder durch
eine Mittelsperson zu melden. — Urlaubscheine sind mit-
zubringen.

— (Ein neues B i ld unseres Kaisers.) Die in der
letzten Zeit erschienenen Kaiserbildcr haben eine wert-
volle und vornelnue Ergänzung erfahren. Über Veran-
lassung Ihrer k. und k. Hoheit der Frau Erzherzogin
Isabella wurde im Atelier Kofel vorläufig eine geringe
Anzahl Photographien Seiner Majestät nach einer Auf-
nahme des bekannten Malers Ivanovics hergestellt. Die
Photographie, in echtem Platinverfahrcn angefertigt,
stellt ein äußerst gelungenes, vorzügliches V i l d unseres
geliebten Baisers dar und eignet sich besonders als sin-
niges und vornehmes Weihnachtsgeschenk. Das V i l d , in
zwei verschiedenen Größen, ist zu 5 X , bezw. Zu 10 X
im Kricgsfürforgeamt, Wien, 9. Bezirk, Verggasse 16, in
dessen Vertriebsstclle, 1. Bezirk, Weihburggasse 9, sowie
in der technischen Vetriebszentrale des Kriegshilfs-
bureaus und in den größeren Geschäften der Inneren
Stadt und Mariahi l fs erhältlich.

— lMuftcruna der Landsturmftflichtincn der Geburts-
jahre 1878 bis ciuschlicsilich 18W.) Nach M ) l 1 des dritten
Äbsahes der im Oktober 1lN4 ausgegebenen und in allen
Gemeinden plakatierten Einberufungstnndmachung „E " ,
betreffend dic Musterung dcr in den Jahren 1«?« bis ein-
schließlich 1890 geborenen, bisher nicht herangezogene::
Landsturmpflichtigen, haben bei der Musterung solche Land-
sturmpflichtigc obiger Geburtsjahre nicht .̂ u erscheinen, die
schon dermalen Landstnrmdienste - auch ohne Waffe —
oder sonst aktiven Militärdienst leisten. Wie dem t. I. M i -
nisterium für Landesverteidigung bekannt geworden ist,
haben sich Zweifel darüber ergeben, wie der Passus „die
schon d e r m a l e n Landsturmdicnsle auch ohne Waffe
leisten" auszulegen ist. Zur Beseitigung von Mißverständ-
nissen hat das gemninte l. t. Ministerinn, nunmehr eröff-
net, daß das Wort „schon" im zitierten Passus bescvgt, daß
für di.e bezügliche Ausnahme vom Erscheinen bei der M u -
sterung nur jene in Betracht kommen, welche bereits an
dem Tage, dessen Dntnm die Cinberufungskundmachnng
trägt. Qandsturmdienste, anch ohne Waffe, leisten und daß
das Wort „dermalen" bedeutet, daß eiuc weitere Voraus-
setzung für die obige Ausnahme, darin besteht, daß die
Betreffenden zur Zeit der Musterung diese Landsturm-
dienste noch i m m e r leisten. Es erscheiueu daher Land-
sturmpflichtige vom Erscheinen vor der Musterung im
Sinne der Zahl 1 des dritteil Abs. der Einbernfuugstund-
machuna, „ E " n i c h t befreit, welche erst nach dem Tage
des Datums der Einberufungsknndmachung zu Landsturm-
diensten ohne Waffe, sei es von Amts wegen, sei es über
freiwillige Meldung, herangezogen wurden, und ebenso sind
jene zum Erscheinen vor der Musterung verpflichtet, welche
s e i t h e r aus diesem Landsturmdieustverhältnisse be-
urlaubt worden sind.

— (Anerkennende militärische Danksagungen.) Der
trainische Landesausschuß hat vom Ttationskommando
in Laibach nachstehendes Schreiben erhalten: Das Stations-
lommando beehrt sich, dem hohen Landesansschuß für die
Widmung und weihevolle Herrichtung einer eigenen (Nrä-
berstätte für nnsere gefallenen Helden sowie das pietätvolle
Arrangement gelegentlich der Allerseelenfeier den tiefgefühl-
ten Dank im Namen aller Militärpersonen auszusprechen.
Über diese patriotische Äetätignng wurde dem k. und t.
Militärkommando in Graz berichtet. - Dem Salesiancr-
tmivitt in Kroiseneck ist vom hiesigen Landstnrmbezirks-
tommando folgendes Schreien zugekommen: Das gefer-
tigte Kommando erlaubt sich, für das bezeugte mil i tär-
freundliche Entgegenkommen anläßlich der Unterbringung
dcr uuterstellteu Truppen im dortigeil Konvitt den er-
gebensten Dank auszudrücken.

— («om Alumentnne in Laibach.) I n der Danksagung
für den Erfolg des Vlnmentages in L<nbach ist infolge
eines unliebsamen Verschens unter den Namen dcr blu-
mcnverkaufenden Damen der des Fräuleins Annie S a -
m a s s a ausgeblieben. Wir bringen daher den Namen
dieses Fräuleins nebst dem verbindlichsten Danke nachträg-
lich der Öffentlichkeit zur Kenntnis.

— Wntriotische Zuwendunnen.) Von den Staats-
cisenbahnbedienfteten des k. t. Vahnbetriebsnmtes und der
k. k. Heizhausleitung in Laibach wurde auf Anregung des
Vahnbetriebsamtsvorstandes. Herrn Inspektors Viktor
H r a 8 o v e c , unter 8en Bediensteten eine Sammlung ein-
geleitet, die den namhaften Betrag von 528 X 40 l, ergab,
der zur cinen Hälfte zu Gunsten des Roten Kreuzes, zur
nndreen für die Familien der ins Feld abgegangenen Krie-
ger gespendet wurde. Von den Angehöri'gen derselben Be-
diensteten wurden weiters 68 Stück Wintcrleibchcn gewid-
met. Für Weihnachten im Felde wnrde von den Bedien-
steten des l. l. Bahnbetriebsamtes der Betrag von 208 !< ge-
spendet, und schließlich verpflichteten sich die letztgenannten
Bediensteten, auf die Kricgsdauer monatlich 144 X für
Kriegsfürforge zu spenden.

— (Spenden für die Verwundeten^) (Schluß.) Dem
k. und t. Sftitalskommando iu Laibach sind für die in
dcr Nelgier-Infantcrickaserne untergebrachten Verwun-
^ten und Kranken bis zum 26. November noch folgende
Spenden zugekommen: Maria Klein Krücken; Deutsches
Kasino tägliche Zeitungen; Hotel Elefant tägliche Zei-
umgcn; Sammlung von Wäschestücken aus Gottschee;
Hrau Dr. Homan (Steindruck) Wäsche; Eisenhandluug
"agy 10 Spucknäftfe; Frau Apotheker Su^nik Wäsche;
ungenannt 2 Bürsten und 2 Pracker; Fabrik Mally H
^emberacr (Neumarltl) 144 Paar Pantoffeln; Frau
. niome Kosler Wäsche; Forstmeister Schauta eine Kiste
^ . i H^ l Lachnik Wäsche; Firma Laßnik eine Fla-
>5'c,/og."ak: Frau Rojina Krücken; Frau Ianoar 100
Swck Waschetoppen; Frau Maire Wäsche; Frau Spind-
lcr Wasche; F ^ i Vatagelj Wäsche, Wein und Backwerk;
For,tmeister Schauta einen Sack Äpfel und einen Sack
Dörrobst; UrsulinerinncnkonUent viele Scheffel und
Dunstglaser Kompott; „Kmctska zadruga" (Cizl) in
Loitsch 40 Kilogramm Honig; Frau Wcinlich Polster,
Wäsche, Sftucknäpse, Lcibschüssel; Frau Dr. Seemann
-Nasche; Sendung aus Idr ia ein Paket Schuhlaftpen;

Frau Klauer Wäsche; Frau Supftantschitsch 12 Paar
Fußlappen; Schuldirektorin Kavmö (Idria) Wäsche,
Polster, Verbandzeug; Gemeinde Laibach Einrichtungs-
gegenstände für die Waschküche, 100 Kilogramm Seife,
50 Kilogramm Soda, 360 Meter Seil, 650 Kilogramm
Kohle; Apotheke Piccoli ein Ballon Sauerstoff; Doktor
^avnik (Krainburg) ein Kistchcn Eier und viele Würste;
Frl . Snwle Luftpolster; Ungenannt Wäfche; Herr Otto
Merk (Töftlitz) 600 Trauben; Herr Ruß (Lees) Wäsche,
Pantoffeln, Verbandzeug und Zitronensäure; Damen
Kregar Wäsche und Seife; Frau Haufttmann Fröhlich
Wäsche; Frau Goliasch (Vcldes) 24 Polster; Herr
Kapsch Wäsche; Frl . Podkraĵ ek Krücken; Frau Jung-
kunz (Lusttal) Pantoffeln; Ungenannt Pantoffeln; der
Orden vom hl. Viuzcnz gibt Quartier für vier Wäsche-
rinnen; Frau Treo 250 Kilogramm Kohle; Haufttmann
Eisner Wäsche; Herr Über 250 Kilogramm Kohle; Frau
Oberleutnant Steinmetz Stöcke und Bücher; Frau Accetto
Wäsche; Damen aus Gottschee dreimal Wäsche; ^rau
Aschmann Wäsche, und einen Sack Dörrobst; Frau «cga
Wäsche; Frau Dr. Tavöar 500 Zigaretten; Frau Zhu-
ber v. Okrog eine Fuhr Holz und einen Zentner Kohle;
Frau Fasching Wäsche; Rechnungsrat Noschnik 200 Z i -
garetten; Frau Mayer Wäsche; Frau Tönnies Wäsche;
Frau Oberleutnant Steinmetz Wäsche; Frau Mallasz
Wäsche; Frau Rittmeister Bernhard Wäsche; Frau Ba-
ronin Neichlin Wäsche; Frau Kremier Wäsche; Ihre
Exzellenz von Georgevitz Luftpolster und Abguß. —
Sollte es vorkommen, daß im Verzeichnisse der eine ober
der andere Name fehlt, so möge dies gütigst entschuldigt
werden. — Das l. und k. Spitalskommando beehrt sich,
auf diesem Wege allen Spendern auch im Namen der
Verwundeten und Kranken für die hochherzigen Zuwen-
dungen den wärmsten Dank mit der Bitte auszusprechen,
ihre uo» Patriotismus und Humanität getragene Für-
sorge auch in Hinkunft betätigcn zu wollen.

— (Krieqsfürsorne in St. Veit ul, Laibach.) Wie
uus aus St. Veit berichtet wird, wurden vom dortigen
Lokalausschusse bisher zu Gunsten des Roten Kreuzes,
dcr Familien dcr zur Kriegsdieustleistung Einberufenen
lind zur Beschaffung von Wollkleidungsstücken für die
Soldaten im Felde Spenden im Gesamtwerte von 1918
Kronen 16 /t aufgebracht. Von diefem Betrage entfallen
auf das Rote Kreuz 627 X 14 / l , auf die lokale
Hilfsaktion 253 X 52 k in Geld und Feldfrüchtc im
Werte von 6l9 X 60 k; Wollkleider wurden von Mäd-
chen und Schulkindern im Werte von 41? /v" 90 // fertig-
gestellt. — Dem am 9. August gebildeten Ausschüsse ge-
hören an: A. Belcc, V. Zabret, A. Markex, I . Najec,
S. Iovan, I . Arhar, Fr. Erjavec, V. Mrhnr, I . Bonca,
F. Zalctel, V. Mrak, I . ^ustar^, I . C'amcnuk, Fr.
Grcgorin, L. 5kof, A. Erjavec, V. Babnik, Fr. Satler
und A. Suhadolc, weiters die Fräulein M. Bajcc, V.
Vclec, M. Vabnik, M. Satter, M. Nirovnik, A. Porenta,
A. 5usta^i.', M. Kuw'i5 und M. Tome. Der Ausschuß
hielt sieben Sitzungen ab, bei denen Herr Bürgermeister
V e l e c den Vorsitz führte.

^ (Kriegsfürsorge im Thermalbade Töplih in
Untertrain.) I m Thermalbade Töplitz in Unterkrain
wird fleißig gebadet. I m Badehause ist das Vcreins-
refervcfpitnl Nr. 1 des Roten Kreuzes untergebracht.
Hier werden anf Kosten Seiner Durchlaucht des'Fürsten
.Karl A u e r s p e r g vier kranke Offiziere uud W Mann
verpflegt. Die Verwalwng liegt in den Händen des
Kurvorstehers Paul Zhuber von O k r u g , der immer
bemüht ist, in der besten Weise für das Wohl der Sol-
daten zu sorgen. I n der k. uud k. Militär-Badehcilanstalt,
die mit dem Tage der Mobilisierung gänzlich geräumt
wurde, hat Dr. K. K o n v a l i n k a , k. und k. Assistenz-
arzt des Landsturminfanteriercgiments Nr. 27, mit Hilfe
dcr Vcreinsleiiungen in Laibach und Nudolfswert sowie
mit Beihilfe der Bevölkerung das Vereinsreservespital
Nr. 2 errichtet, dessen Leitung und Verwaltung er inne-
hat. Hier werden 40 Militärpersonen verpflegt, die täg-
lich im Vadhause baden. Auch diesem Spitale hat Seine
Durchlaucht Fürst A u e r s p e r g die kostenlose Benüt-
zung der Bäder bewilligt, welters zur leichteren Bewäl-
tigung der Neheizungskosten 25 Raummeter Brennholz
gespendet. Die Benützung der heilkräftigen Tövlitzer
Therme während der ganzen Dauer des Krieges ist für
die große Anzahl an Rheumatismus ertränkter Solda-
ten eine nicht zu unterschätzende Wohltat.

— (Die Kriensnnleihc.) Bei der l. !. priv. allgemeinen
Verkehrsbank, Filiale Laibach, ha>t seinerzeit die Firma
M. Rosner u. Komp. in üaibach 10.000 X gezeichnet.

— (Kriegstrauunff.) Gestern fand in der Pfarr-
kirche in Planina die Trauung des auf dein nördlichen
Kriegsschauplätze weilenden Herrn l. und k. Ncscrvc-
leutnants Jug. Stanko Ho f f mann vom 29. Fcld-
kanonenregiment mit Fräulein Anny H o r n , Oberrevi-
dcntenstochter aus Dignano, statt. Als Stellvertreter
fungierte Herr Alfred K ö r b l , fürstlicher Forstmeister
in Planina.

— Mldscnduna.e« an Kriegsgefangene.) Das
Handelsministerium hat eine Reihe wichtiger, hier in
den Hauptzügen skizzierter Anordnungen erlassen: An
die in Frankreich, Großbritannien. Rußland und Ser-
bien befindlichen österreichisch-ungarischen Kriegsgefan-
genen können ab 1, d. M. Postanwcisnngen versendet
werden. Hiebci vermittelt den Verkehr nach Frankreich,
Großbritannien und Rußland ausschließlich die schwei-
zerische, den nach Serbien sowohl die schweizerische als
auch die rumänische PostVerwaltung. Der höchstmögliche
Gcldauweisun^sbctrag für einen Kriegsssefangenen in
Rußland beträgt 800, für einen Kriegsgefangenen in
den übrigen Ländern hingegen 1000 Franken, Die Ver-

sendung der Postanweisungen erfolgt gebührenfrei, doch
sind htebei ausschließlich die für den internationalen
Verkehr vorgeschriebenen Anweisungsformulare zu ver-
wenden. Der Betrag ist iu Frankcnwährung einzusetzen.
Die Adresse auf den über die Schweiz zu leitenden Post-
anweisungen hat zu lauteu: „ A n die Obcrvostkontrollc
in Bern, Schweiz," jene der über Rumänien weiterzu-
sendenden hingegen hat die Adresse: „ A n das k. t.
Geldbcstellamt, Wien I " zu enthalten. Auf dem linken
Abschnitte, dem Coupon, hat der Absender seinen Namen
und seine Adresse anzusetzen. Auf der Rückseite dieses
Abschnittes ist die Adresse des Kriegsgefangenen (Vor-
und Zuname, militärischer Grad, Regiment usw., Auf '
cnthaltsort und Vestnnnumgsland) genau und deutlich
in lateinschcn Buchstaben anzugeben. Schriftliche M i t -
teilungen dürfen auf dem Abschnitte uicht angebracht
werden. Auf dem zur Aufklebung der Frankomarlen be-
stimmten rechten Abschnitte der Postanweisung ist der
Vermerk anzusetzen: „Kricgsgefangenensendung; gebüh-
renfrei." Für Einzahlungen über die Schweiz hat vor-
läufig das Umrechnungsvcrhältnis von 1 Franken gleich
1 Krone 10 Heller, für die über Rumänien hingegen
bis auf weiteres das Umrechnungsverhältnis von einem
Franken gleich 1 Krone zu gelten. I n analoger Weise
lönncn auch die in Osteneich internierten lriegsgcfange-
nen Militärftcrsoucn Postanweisungen nach ihren Hei-
matländern versenden. Der Kriegsgefangene hat dies-
falls als Absender seinen Namen nnd seine Adresse auf
dcr Vorderseite des linken Abschnittes, den Namen und
die Adresse des Empfängers hingegen auf dcr Rückseite
dieses Abschnittes anzubringen. Diese Postanweisungen
müssen mit dem Stempel des Internierungskommandos,
dem der Kriegsgefangene untersteht, versehen sein. I m
übrigen gelten hinsichtlich der Hierlands internierten ob-
bezeichneten Kriegsgefangenen dieselben Bestimmungen
wie für Postanweisungen an die österreichisch-ungarischen
Kriegsgefangenen im obcrwähnten Auslande.

— (Verstorbene Verwundete.) I m hiesigen k. und t.
Meservespital Städtisches MädäMlyzeum-„MIadita" sind
außer deu bisher ausgewiesenen folgende verwundete Sol-
daten gestorben: am 31. Oktober der 22 Jahre alte In fan -
terist Josef M a j o r - N a g y des I N 08. Komp. 3, aus
Iasz-Szent-Andras bei Iaszbereny in Viitielungarn, an
Herzschwäche infolge schwerer Schußverletzung der linkeil
Lendengegend; am 12. November der 89 Jahre alle Land.
sturmiüfanterist Ianos K o v a c s des I N 19, Komp. 8,
aus Kopacs, Kumitat Ba-ranya, in Südnngarn. an Blut-
Vergiftung infolge schwerer Schnßverwundung des rechten
Oberschenkels mit Knochenbruch; am 28. November der
2l» Jahre alte,Ncserveinfanlelist Alois V e r n o v s t y des
I!)t 54, Komp. 2, ans Tischlin bei Prerau in Mähren, an
Herzschwäche infolge Schnßvcrletznng des Kopfes; am
2«. November oer 21 Jahre alte, Infanterist Jakob T o -
m u'u des I N 8, Komp. 8, aus Nadovanl) in Mähren, an
,c>crzschwäche infolge, Schnßverletzung des linken Scheitel-
beines. - ^ I n der Rcscrvespitalsfiliale in der k. k. Staats-
gcwcrbeschule starb am 11. Dezember der 2? Jahre alte
(^-freite Viktor K t e f a n i ^ des HonvIN 25, Komp. ?,
aus Kuprivuica bei Velovar iu Kroatien, an Herzschwääie
infolge Herzfehlers.

— (Todesfall.) I n Mott l ing ist dcr dortige Kaplan
Herr Franz N a l o v e c gestorben. Das Leichenbegäng-
nis findet morgen vormittags statt.

^ (Vom Vernialtnnasnerichtshofe.) Am 12. d. M .
verhandelte dcr Verwaltungsgerichtshof über eine Be-
schwerde des Landesgcrichtsratcs i . R. Thomas E i n -
s p i e l e r in Laibach gegen die Pcrsoualcinkommcnsteuer-
Berufungskommission für Kram. Die Beschwerde richtete
sich dagegen, daß in das mit «735 X festgesetzte Einkom-
men auch der Holzerlös aus seinem Waldbesitze einbe-
zogen wurde, obwohl er diesen im Erbschastswegc von
seinem Bruder übernommen und den Erlös für die Erb-
schaftsgebührcn verwendet habe, die übrigens an sich als
Abzugspost zu betrachten seien. Dcr Verwaltungsgcrichts-
hof wies die Beschwerde als unbegründet ab, weil sich
die Veräußerung des Waldbestandes als Realisierung
des Bodenertrages, somit als Einkommen darstelle und
weil die Verlasscnschaftsgcbühr als zur Erlangung der
Einkommensquelle gehörig nicht abzuasfähig sei.

— (Klassen-lotterie.) Die Ziehung der ersten Klasse
der dritten Klasscnlottcrie findet am 21. und 22. d. M .
statt. A n diefen Tagen werden 4000 Gewinne im Bc^
trage von 579.800 /< gezogen werden. Die Lose sind bei
dcr Geschäftsstelle der K. k. Klasfonlottcric der Laibachcr
Kreditbank in Laibach und deren Fi l ialen erhältlich.
Wi r machen die P. T . Interessenten auf das heutige
Inserat aufmerksam.

— (Vom Voltsschuldienstc.) Der k. k. Landesschul-
rat für Krain hat die Zulassung der mit dem Reifezeug-
nisse versehenen Lehramtskandidatin Mar ia S c h a u t a
an der vierklassigcn Privat-Knabcn- uud Mädchenvolks-
schule des Laibachcr Schulkuratoriums zur Kenntnis ge-
nommen. - ^ Der k. k. Bezirksschulrat in Gurkfeld hat
an Stelle der krankheitshalber beurlaubten Lehrerin Jo -
hanna M e s c c die absolvierte Lehramtskandidat!,! Va-
lerie ^ l i n d r a zur Suftftlcntin an der Volksschule in
Scherendorf bestellt.

— (Maler im Felde.) Die „Münchner Neuesten
Nachrichten" bringen einen ausführlichen Bericht über
eine Ausstellung von Skizzen und Ausnahmen, die der
bekannte Muler Ernst V o l l b e h r am französisch-belgi-
schen .Kriegsschauplätze gemacht hat, und berichten dabei
auch über dessen einzelne Erlebnisse im Felde. Da der
Künstler in hiesigen Kreisen auch bekannt ist (er lieferte
vor Iahreit auch einige Entwürfe für die Kunstwebe-
nnstalt, außerdem befinden fich einige während seines
Aufenthaltes in Kram entstandene Aquarelle in hiesigen
Privatbesitzen), wird es seine Bekannten interessieren,
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einiges cms seinen Erlebnissen auf dem Kriegsschauplätze
zu vernehmen. Wi r entnehmen dem Berichte der „Neue-
sten Nachrichten", daß die Bilder Vollbehrs auch vom
Deutschen Kaiser besichtigt wurden. Der Monarch sagte
ihm, er müsse ihm nun auch die Stellungen erklären,
worauf der Künstler erwiderte, daß das wohl besser
durch die Herren Generale geschehen werde als durch ihn
als ungedienten Landsturmmann, welcher Äußerung der
Kaiser lachend beipflichtete. Nbcr das Erlebnis des
Deutschen Kaisers berichtet auch der Künstler wie folgt:
Eines Tages fährt das kaiserliche Automobil eine der
endlosen Alleen entlang, die für die französische Land-
schaft lennzcichnci.ß) sind. Eine Hammelherde ist auf dem
Wege, aber der Landwehrmann, dem sie anvertraut ist,
hat sie schnell zur Seite gebracht. Das freut den Kaiser
und er stellt an den uor ihm stillstehenden Mann im lang-
samen Vorüberfahren die Frage: „S ie sind wohl auch
Landwir t?" — „Nein, Universitätsftrofessor aus T ü -
bingen," war die Antwort, die ein herzliches Lachen bei
dem hohen Fragesteller auslöste. — Nicht als die letzte
Aufgabe seiner Tätigkeit draußen betrachtet Vollbehr
das Porträt. Man sieht den Bi ldern, die er von mehre-
ren der deutschen Führer mitgebracht, an, daß sie lebens-

wahr sind. Dort herrscht die Wahrheit, im Atelier die
Pose. Rasches Erfassen ist da notwendig, zu langen S i t -
zungen hat man keine Zeit. „Malen S ie mich schnell,"
ruft ein Oberst, als er den Künstler tr i f f t , und als der
meint, die Straße sei nicht ganz „bombensicher", hat der
alte Haudegen auch schon kommandiert: „Schnell, Or-
donnanz, stellen S ie die Staffelei auf !" Flugs geht es
an die Arbeit und rasch entstehen auf dem Karton in
Aufrissen und farbigen Tönen die Züge des Komman-
deurs. Da schlagen Schrapnells in der Nähe ein und
von dem Erdreich fliegt jedem etwas ins Gesicht, dem
Maler, dem Obersten, dem lebendigen und dem gemal-
ten. Aber das Porträt wird trotzdem fertiggemacht, viel-
leicht etwas schneller als zu Hause und ohne allzu sorg-
same Einzclausführung, aber es „sitzt" und die Schmutz-
flecken darauf auch. Lachend bestätigen der Oberst und
der Adjutant mit eigenhändiger Unterschrift zum Schluß
der im Stehen abgemachten „Sitzung" die Echtheit der
Kotspritzer auf dem im feindlichen Feuer entstandenen
Bilde. So malt man im Felde.

— ( I m städtischen Schlachthausc) wurden in der
Zeit vom 29. v. M . bis 6. d. M . 97 Ochsen, 7 Stiere
lind 19 Kühe, weiters 396 Schweine, 134 Kälber, 43

Hammel und 13 Kitze geschlachtet. Weitcrs wurden in
geschlachtetem Zustande 1 Rind. 19 Schweine, 20 Käl-
ber und 5 Kitze nebst 1080 Kilogramm Fleisch eingeführt.

— (Wochenviehmarlt in Laibach.) Auf den Wochen-
Viehmarkt am 9. d. M . wurden 38 Ochsen und 6 Kühe
aufgetrieben. Darunter befanden sich 30 Schlachtrinder.
Die Preise notierten für Ochsen mit 88 bis 100 X
für 100 Kilogramm Lebendgewicht.

- (Selbstmord.) I n Waitsch bei Laibach hat sich
vorgestern die verwitwete Besitzerin Franziska äkrl in
einem Anfalle von Sinnesvcrwirrung erhängt. Sie hatte
fchon zwei Monate ein abnormales Benehmen zur Schau
getragen und oft über heftige Kopfschmerzen geklagt.
Nach ihr trauern vier Kinder.

Das große Wagnis, ein sensationelles Schlager-
drama in drei Akten, kommt heute im Kino „ I d e a l " zur
Vorführung. Die Hauptrolle in diesem Drama spielt die
berühmte italienische Tragödin Almirante Manzini . —
Das neue Kriegsjournal bringt wieder hochinteressante
Aufnahmen von, Kriegsschauplatze. Den Schluß dieses
erstklassigen Programmes bildet das herrliche Lustspiel
„Lebemann auf Aktien". 4274

Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Vureaus.

Österreich- Ungarn
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 14. Dezember. Vom südlichen Kriegsschau-

plätze wird amtlich gemeldet: Die von der Dr ina in

südöstlicher Richtung vorgetriebene Offensive ist südöstlich

Valjevo auf ftarl überlegenen Gegner gestoßen und

mußte nicht allein allfssegeben werden, sondern veran-

laßte auch eine weitreichende rückgängige Bewegung un-

serer seit vielen Wochen hartnäckig glänzend, aber verlust-

reich tampfendcn Kräfte. Diesem steht die Gewinnung

von Belgrad gegenüber. Die hieraus resultierende Ge-

samtlage wird neue operative Entschlüsse und Maßregeln

zur Folge haben, welche der Verdrängung des Feindes

dienen müssen.

Wien, 14. Dezember. Amtlich wird gemeldet: 14. De-

zember mittags: Die Verfolgung der Russen in West«

galizicn wurde fortgesetzt und gewann abennals unter

größeren und Nemeren Gefechten allenthalben nordwärts

Raum. Nun ist auch Dutla wieder in unseren, Besitze.

Unsere über die Karpathen vorgerückten Kolonnen mach«

ten gestern und vorgestern 9000 Gefangene und erbeute»

ten zehn Maschinengewehre. Die Lage an unserer Front

von Rajbrot bis östlich von Krakau und in Südpolen ift

unverändert. Nördlich Lowicz drangen unsere Verbün-

deten im Angriffe gegen die untere Vzura vor. Der

Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: v. H ö f e r ,

Generalmajor.

Depeschenwechsel zwischen Erzherzog Franz Salvator
und Erzherzog Friedrich.

Wien, 14. Dezember. Der Generalinsftcktor der frei-
will igen Sanitätsftfl>ge Erzherzog F r a n z S a l v a -
t o r richtete an den Oberkommandanten Feldmarschall
Erzherzog F r i e d r i c h anläßlich seiner Ernennung fol-
gendes Mückwunschtelegramm: „ I m Namen beider Ver-
eine vom Noten Kreuze und sämtlicher Institutionen der
freiwil l igen Sanitätspflcgc gestatte ich mir. Eurer k. u. k.
Hoheit zum allerhöchsten Beweise des Vertrauens in
Eurer k. und k. Hoheit ruhmgelrönte Führung und die
Tapferkeit unserer heldenmütigen Armeen die allerinnig-
sten Glückwünsche zu unterbreiten. Erzherzog Franz Sa l -
vator." — Als Antwort traf an Erzherzog Franz Sa l -
vator folgende Depesche aus dem Hauptquartier ein:
„Eurer k. und k. Hoheit für die mir im Namen der bei-
den Vereine vom Noten Kreuze und aller Institutionen
der freiwill igen Sanitätspflege übermittelten freundlichen
Glückwünsche wärmstens dankend, gedenke ich mit Rüh-
rung der Fürsorge, die die unter der bewährten Führung
Eurer k. und k. Hoheit stehende freiwillige Sanitätspslcge
den von den Härten des Krieges getroffenen tapferen
Truppen angedeihen lassen."

Ministtrpriisideut Graf Tisza in Wien.

Wien, 14. Dezember. Ministerpräsident Graf Tisza
ist heute früh hier eingetroffen.

Wien, 14. Dezember. Ministerpräsident Graf Tisza
wurde vormittags von Seiner Majestät in 1 ' / , stün-
diger Privataudienz empfangen.

Wien, 14. Dezember. Graf Tisza hatte heute mit
dem Ministerpräsidenten Grafen Sti'lrqkl) eine längere
Unterredung und ist abends nach Budapest zurück-
gekehrt.

Slat in Pascha — Geheimrat.

Wien, 14. Dezember. Den Blättern zufolge hat
Seine Majestät der Ka i se r dem früheren General-
Inspektor Sudans, Slatin Pascha, die Geheimrats-
würde verliehen.

Die Anmeldungen der Angehörigen feindlicher
Staaten.

Budapest, 14. Dezember. I n der heutigen Sitzung
des hauptstädtischen Verwaltungsausschusses teilte
Oberstadthauptmann Voda mit, daß im Sinne einer
Verordnung des Ministeriums des Innern vom 25.,
beziehungsweise 29. November sich im Anmeldungs-
amt der Polizei 2208 Angehörige feindlicher Staaten
gemeldet haben.

Die Kriegsanleihe.

Wien, 14. Dezember. Die „Pol. Korr." meldet aus
Salonichi: Der dortige österreichisch-ungarische Hilfs-
verein „Kaiser und König Franz Josef 1." hat 15.000 /<
auf die österreichische und 15.000 /5 auf dle ungarische
Kriegsanleihe gezeichnet.

Dentjches Reich
Von den Kriegsschauplätze«.

Ber l in, 14. Dezember. Meldung des Wolff-Vureaus.

Großes Hauptquartier, 14. Dezember vormittags:

Schwächere französische Angriffe gegen Teile unserer

Stellungen zwischen der Maas und den Bogesen wurden

leicht abgewiesen. I m übrigen ift vom westlichen Kriegs»

schauplahe sowie aus Ostpreußen und aus Südpolen

nichts Wesentliches zu melden. I n Nordpolen nehmen

unsere Operationen ihren Fortgang. — Z u den russischen

und französischen amtlichen Nachrichten ist folgendes zu

bemerken: Aus Petersburg wurde am 11. Dezember

amtlich berichtet: „Südöstlich Krakau setzten wi r unsere

Offensive fort, eroberten mehrere deutsche Geschütze und

Maschinengewehre und etwa 2000 Gefangene." Tat»

sächlich ift nicht ein Mann, nicht ein Geschütz oder Ma»

schinengewehr unserer südöstlich Krakau kämpfendem

Truppen in russische Hände gefallen. Die amtliche Pa-

riser Meldung vom 12. Dezember behauptet: „Nordöst-

lich Vai l ly wurde eine deutsche Batterie völlig vernichtet.

I n Deonrnonds westlich Vignoullcs le Attonchatel wur-

den zwei deutsche Batterien zerstört, eine großkalibrige

und eine für Flugzeuge bestimmte. I n derselben Gegend

wurde von den Franzosen ein Blockhaus gesprengt und

mehrere Gräben zerstört." Alle diese Meldungen sind er-

funden. Oberste Heeresleitung.

Lügenhafte Meldungen,

Ber l in, 14. Dezember. Das Wolff-Vureau meldet:
Die „Agence Fournler" hat vor einiger Zeit eine aus
dem Pariser „Journa l " stammende Schilderung einer
angeblichen Verwüstung des Ortes Senlis und Plünde-
rung des Schlosses Chamant verbreitet. Wie die amtliche
Untcrsnchung ergab, ist jedes Wort des Berichtes eine
Lüge. I n Senlis fand am 2. September ein Häuser-
lamftf statt, wobei ein Te i l der Häuser in Flcnmnen auf-
ging. Das Schloß und Logicrhaus Chamant blieb von
den deutschen Truppen unbeschädigt.

Köln, 13. Dezember. Die „Kö ln . Z tg . " meldet aus
Ber l in : Nach Mitteilungen der „Nationaltidenbe" hat
sich der belgische Gesandte in Kopenhagen zur Begrün-
dung seiner Verleumdungen gegen die deutschen Trup-
pen nicht auf neue Dokumente berufen, sondern auf die
bekannten Berichte der sogenannten belgischen Untersu-
chungskommission. Diese niedrige Schmähschrift mit ihren
unbewiesenen und unbeweisbaren Behauptungen ist
längst als Vcrleumdungsmachwerk erkannt. Der belgische
Gesandte ist somit tatsächlich außerstande gewesen, für
seine Behauptungen irgend welche Beweise aufzubrin-
gen. Sein Auftreten stellt sich als schwerer Mißbrauch
des Gaftrechtes in einem neutralen Staate dar,

Englands Spiel mit der Neutralität Velgienö.

Berl in, 14. Dezember. T ic ..Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" schreibt über Englands Spiel mit der Neutrali-
tät Belgiens.- Für die englisch-belgisclie Komplizität wurden
neue schwerwiegende Schuldbeweise gefunden. Vor ciniacr
Zeit wurdc in Brüssel der englische üeaationsserretnr Grant
Watson festgenommen, der im englischen (5ksandtschafts-
ssebäudc verblieb, nachdem die Gesandtschaft ihren Sitz nach
Antwerpen und später nach Havre verlegt hattc. Der Ge-
sandte wurde nnn kürzlich bei dem Versuche ertappt
Schriftstücke, die cr bei seiner Festnahme unbemerkt aus
der Gesandtschaft mitgcführt hatte, verschwinden zu lassen
Die Prüfung der Schriftstücke ergab, dah es sich mn Ak-
tenstücke mttmstcr Art über die belgische Mobilmachung
und die Verteidigung Antwerpens ans den Jahren IM3
und 1914 handelte. Es befinden sich darunter Zirkularer-
lasse an die höheren belgischen Kommandostcllcn mit den
faksimilierten Unterschriften des belgischen Kriegsmini-
sters und des belgischen Genernlstabschefs, ferner eine
Aufzeichnung über die Sitzung der Kommission für die
Vcrpflegungsbasis Antwerpens am 27. Ma i 1913. Von be-
sonderem Interesse ift auch die Notiz, die bei den Papieren
gefunden wurde, um deren Vernichtung der englische Sekre-
tär besorgt lvar. Aus dieser Notiz ist zu entnehmen, daß
Frankreich bereits am 27. J u l i seine ersten Mobilisierungs-
maßnahmen getroffen hat und daß die englische Gesandt-
sclM't von dieser Tatsache bclgischerseits sofort Kenntnis
erhielt. Wenn cs noch weiterer Beweise für die Beziehun-
gen bedürfe, die zwischen England und Belgien bestan-
den, so bietet das aufgefundene Material in dieser Hin-
sicht wertvolle Ergänzungen. Für England bedeute die bel-
gische Neutralität tatsächlich nichts weiter als Scrap of
Paper, worauf cs sich berief, soweit dies seinen Interessen
entsprach, und worüber es sich hinwegsetzte, sobald dies
seinen Zwecken dienlich erschien. Es ist offensichtlich, daß
die englische Regierung die Verletzung der belgischen Neu-
tralität durch Deutschland nur als Vorwaild benutzte, um
den Krieg gegen uns vor der Welt und bor dem englischen
Volte als gerecht erscheinen zu lassen.

Ein KriegsauSschuß von Konsumenten.

Berl in, 14. Dezember. Heute ist hier cin KriegsauL-
schuß für Konsumentenintcresscn ins Leben getreten und
hat seine Gründung dem Reichskanzler angezeigt. Aetverl-
schaften, Arbeitervereine aller Richtungen, die großen Ver-
bände der Konsumvereine, die meisten Vereinigungen der
Privatangestellten und die größten Beamtenorganisationen
haben ihren Beitr i t t erklärt. Dem Kricgsausschusse gehören
außerdem das Bureau für Sozialpolitik, der Deutsche Ver-
ein für Armenpflege und Wohltätigkeit, der Deutsche Ar°
bcitcrbund und der Bund deutscher Fraucnvereinc an. Es
stehen unter der Bewegung Verbände mit mehr als einer
Mi l l ion Mitgliedern, die mit ihren Angehörigen mindestens
15 Mill ionen Konsumenten darstellen. Der Ausschuß h<rt
sich als erste Aufgabe gesetzt, eine Sanuncl- und Austunfls-
stelle für alle Fragen der Voltsernährung und des Massen«
bedarf̂ es zu errichten, die Konsumenten aufzuklären, einen
vernünftigen Verbrauch aller Vorräte zu veranlassen, den
Behörden, den Parlamenten und der gesamten Öffentlich-
keit gegenüber als eine sachverständige Vertretung der ttoli-
sumenten tätig zn sein. sowie gegen ungerechtfertigte Preis-
treibereien und Kricgswucher jeder Ar t aufzutreten.
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Die Schweiz.
Beförderung von Baumwoll- und Petroleumscndungen

nach der Schweiz.
Bern, 13. Dezember. Die Schweizer Gesandtschaft

in Rom meldet, daß die in italienischen Häfen lie-
genden, für die Schweiz bestimmten Vaumwullsendun-
gcn, die am 18. November, dem Tage des italienischen
Dekretes, betreffend das Verbot des gebrochenen Tran-
sits, bereits schwimmend waren, weiter befördert wer»
den können. Die englische Negierung ließ durch ihren
hiesigen Gesandten erklären, daß sie mit Rücksicht auf
das Schweizer Ausfuhrverbot verfügt habe, Petroleum
sei nach der Schweiz durchzulassen.

D e r S e e k r i e g .
Der Dampfer „De l ia " .

Antwerpen, 14. Dezember. Zur Notterdamer Mel»
dung über die Entsetzung des Dampfers „Del ia" wird
von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß es sich um eine
vorher mit den deutschen Behörden verabredete durch-
ans normale Mahnahme handelt. Die „Delia" wird
während der Zeit ihrer Zurückhaltung ausgebessert
werden.

Frankreich.
Einberufungen,

Bordeaux, 13. Dezember. Der Kriegsminister ver-
öffentlicht dcn Einberufungsbefehl für die Iahresklasse
1915 sowie für die Zurückgestellte!! der Jahrgänge 191A
und 1914. Die Gesamtzahl der Einberufenen beträgt
220.000 Mann, von denen 210.340 der Infanterie ein-
verleibt werden. Jedes Regiment erhält 1010, jedes Al-
penjägerbataillon 600 und jede Radfahrcrtomftanie 100
Mann. Die Artillerie erhält nur schmiede, jedes Regi-
ment 30, insgesamt 2500 Mann. Die Genietruppen er-
halten 4000 und die Luftschiffertruppcn 500 Mann. Die
Rekruten haben zwischen dein 15. und 19. Dezember bei
ihren Truppenteilen anzutreten.

Die Deckung des Budgetprovismiums.

Paris, 13. Dezember. „Matin" meldet: Die zur
Deckung des Vudgetftrovisoriums nötigen Geldmittel
sollen von den bestehenden Steuern beschafft werden.
Man wird leine neuen Steuern einführen. Die Ginhe-
bung der Einkommensteuer, welche iin Jahre 1915 in
Kraft treten sollte, wird aufgeschoben, weil leine Schät-
zungslisten aufgestellt werden können.

England
Entlassung von deutschen, österreichischen und nngarischcn
Staatsangehörigen aus dem Dienste der ägyptischen

gemischten Gerichtshöfe.

London, 13. Dezember. „Daily Mai l " meldet aus
Kairo: Zehn deutsche, österreichische und ungarische
Staatsangehörige, die im Dienste der gemischten Ge-
richtshöfe standen, sind gestern entlassen worden und
wurden außer Land, wahrscheinlich nach Cyftern, ge-
bracht.

Portngal.
Das neue Kabinett.

Lissabon, 13. Dezember. Das neue Kabinett ist ge-
bildet. Es besteht aus Anhängern Alfonso Costas und
wird die Politik der früheren Regierung bezüglich einer
Intervention Portugals befolgen und das Bündnis mit
England aufrechterhalten.

Rußland.
Verfolgung der Muselmanen.

Konstantinipel, 13. Dezember. Nach Berichten, die
der „Osmanischc Lloyo" aus Rußland erhält, verfolgen
die russischen Behörden in schrecklicher Weise die Musel-
manen in dcn Gouvernements Kasan und Orenburg. Na-
mentlich die türkische Presse und Literatur seicn der Ver-
folgung ausgesetzt und die strengsten Maßnahmen wer-
den getroffen, um die Verbreitung von türkischen Auf-
rufen und patriotischen Dichtungen zu verhindern, Ähn-
liche Maßnahmen seien im Kaukasusgebietc getroffen.
Reisen von Muselmanen aus dem Kaukasus in das I n -
nere des Landes seien verboten. Der türtische Konsul iu
Rostov sei mit 30 muselmanischen Notabcln verhaftet
und nach Kuban geschafft worden.

Die Türkei
Die Bedeutung der Parlame,!tssesfion.

Konftantmopel, 14. Dezember. Die Blätter heben
die Bedeutung der Parlamcntssession hervor, die am
heutigen Tage beginnt, der ein historisches Datum dar-
stellt, das bestimmt ist, der Zukunft nicht nur der otto-
manischcn Nation, sondern auch einer ganzen Religion
und mehreren Völkern als Markstein zu dienen.

Der Heilige Krieg.

Konftantmopel, 14. Dezember. Der Sohn des Groß-
scheichs der Seuussi ist in Medina eingetroffen, um an
dein Heiligen Kriege teilzunehmen.

Znm Empfange der heiligen Fahne.

Konftantinopcl, 14. Dezember. Wie die Blätter er-
fuhren, werden 7n Damaskus große Vorbereitungen zum
Empfange der heiligen Fahne (Sandschal-i-Scherif) ge-
troffen, die im Geleite von Tausenden von Kriegern, die
unter großen Bcgeistenlngsrunogebungen von Medina
aufgebrochen sind, hier eintreffen wird.

Dementis.

Konftantmopel, 13. Dezeinber. Die „Agence Otto-
mane" dementiert eine Reihe von durch die Athener
Presse wie durch die in Salonichi erscheinende „Opi-
nion" verbreiteten Nachrichten, daß die türkische Regie-
rung zahlreiche russische und französische Kirchen in Mo-
scheen verwandelt habe, daß die Behörden die griechische
Mot>.-opolie Aiuali geplündert, den Metropoliten einge-
kerkert und eine Anzahl von Notabeln verhaftet hätten,
daß die Lage in Palästina sehr kritisch sei und daß Ara-
ber und Karden Massakers unter den Griechen anrichte-
ten. An all diesen Nachrichten ist nicht ein Schatten von
Wahrheit. Übrigens sei noch bemerkt, daß es in Palä-
stina leine Kurden gibt.

.Die amerikanischen Missionen.
Konstantinopel, 13. Dezember. I m Leitartikel stellt

„Turan" fest, daß dank der Verdienste des hiesigen Vot-
ichaftcrs der Vereinigten Staaten diese sich nicht durch
öle Inlrigen des Dreiverbandes haben verleiten lassen,
der Glauben zu machen suchte, daß die amerikanischen
Missionen in der Türkei in Gefahr seien. Das Blatt
slcltt fest, daß die Vereinigten Staaten wahrhaft neutral
,eicn.

Griechenland.
Eine gemischte Kommission zur Prüfung der Konflikte

an der griechisch-bulgarischen Grenze.
Athen, 13. Dezember. Die bulgarische Regierung

hat dcn Vorschlag der hellenischen Regierung auf Ein-
setzung einer gemischten Kommission, welche aus Offi-
zieren gebildet ist, zur Prüfung der Ursachen der kleinen
Konslitte an der griechisch-bulgarischen Grenze ange-
nommen.

Der Aufstand in Südafrika.
Die Waffenstreckungen.

Pretoria, 14. Dezember. (Reuter-Meldung.) Unter
dcn Aufständischen, die sich ergaben, befinden sich Gene-
ral Rautcnbach, Kommandant Jäger mit 30 Mann und
die Feldkornetts Eksteen und Debusson. Der einzig be-
kannte Ausständische, der im Freistaate noch übrig ist,
ist Eonroi, Mitglied des Provinzialratcs des Frei-
staates.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika.

Keine Lieferunn von Unterseebooten.
Berlin, 18. Dezember. Das Wolff-Vureau meldet aus

Washington vom I I . d. M.: Das Auswärtige Amt in
Washington hat folgende Erklärunn des Staatssekretärs
veröffentlicht: Als das Auswärtige Amt die Nachricht er«
hielt, das; die Fore Nivcr Company dcn Bau cincr Anzahl
von Untersccbootcn für cinen der^Verbünoeten plane, wur-
den Nachforschungen angestellt, um dic Tatsachen festzu-
stellen. Auf Grund dicscr Nachforschnna.cn sprach Mr. Char.
les Schwab in dcr vorigen Woche mit seinem Nechtsbei-
stand im Auswärtigen Amte vor und sehte dem Amt aus-
einander, was seine Gesellschaft beabsichtM. Er lcate dar,
das; cr sich vor Übernahme des Auftrages das Gutachten
einer Reihe von völkerrcchtstundinen Ncchtsgclchrlen
sicherte und sich innerhalb dcr durch diese Gutachten ab-
^egrcnztcn Erfordernisse dcr Neutralität halte. Ich teilte
ihm mit, das; der Präsident auf Grund bereits erhaltener
Informationen die Ausführung des Auftrages als eine
Vcrletzunn der Neutralität ansehe, sagte ihm aber, das; ich
seine Darlegungen dein Präsidenten mitteilen nnd ihm
die, endMtinc Antwort Freitaa geben würde. Ich hatte
eine Konfcrcuz mit ocm Präsidenten, der mich beauf»
traatc, Schwab mitzuteilen, das; seine Erklärung ihn nur
in dcr früheren Ansicht bestärkte, dah Unterseeboote nicht
aebaut werden dürften. Wenige Minuten nach meiner
Nücktehr aus dem Weihen Hause rief mich Schwab von
auswärts an und sa t̂e, das; er sich der Ansicht des Prä-
sidenten über die Annelea.enl)eit unterwerfe und das; ich be-
tanntacbcn ku':me, oah seine Firma keine Unterseeboote für
irgendeinen tricaführenocn Staat zur Ablieferung während
dcr KrieaMauer baucn loerde. Gczeichnet.' Vrhan, Staats-
sekretär. Aus diesen Darlegungen ist zu ersehen, das; in
den Vereinigten Stauten keine Unterseeboote zur Abliefe»
runn an einen kriegführenden Staat während des Krieges
Nx'rdcn ncbaut werden. Es ist zu hoffen, oah die Ent-
scheidung iil diesem Falle jede weitere Auseinandersetzung
über Echiffsbauten in den Vereinigten Staaten verhin-
dern wird.

Schisssbauten.
Washinsston, 14. Dezember. I m Jahresberichte

des Marinesclrttärs wird der Ban von 2 Dreadnoughts,
6 Torpedobootzerstörern, mindestens 8 Unterseebooten,
darunter eines großen und 1 Kanonenbootes beantragt.

Die Klassenlotterie.

Wien, 14. Dezember. Die erste Ziehung der drit«
ten Klasse dcr Klassenlotterie findet am 21. und 22.
d. M . statt.

Raubmord an der Nichte.

Wien, 14. Dezember. Die dreizehnjährige Eroaruei-
terstochtcr Friderile ikalnkpa wurde heute in ihrer Woh-
nung ermordet aufgesunden. Unter dem dringenden Ver-
dachte der Täterschaft wurde ihr Oheim, welcher ihr
zwei Kronen entreißen wollte, verhaftet.

Untergang eines holländischen Dampfers.
Porto, 13. Dezember. Dcr holländische Dampfer

„Pogas" ist heute vormittags in der Nähe von Mindello
untergegangen. 24 Personen ertranken, vier wurden ge-
rettet.

Uach Schluß des Mattes eingelangt.
Wien, >l>. Dezember. Die „Wiener Leitung" veröffent-

licht eine Verordnnna des Gcsamtministeriums vom l4tcn
Dezember über dic Erlassung cincs Zahlunasvcrbotcs gc-
nen Nuhlnnd.

Kunsllnttinopel, 14. Dezember. Die Nationalver-
sammlung wurde heute mit einer Thronrede eröffnet.
Dieselbe verweist darauf, daß die kaiserliche Regierung
fest entschlossen war, die Neutralität zu bewahren. I n -
folge der Angriffe dcr russischen Flotte im Schwarzen
Meere und der Eröffnung der Feindseligkeiten durch
England und^Frankreich sah sich der Sultan gezwungen,
mit der Gnade Gottes und mit der Hilfe des Propheten
bell Kriegszustand acgcn die Mächte zu erklären. Nach-
dem die Notwendigst, oie dcsllullivc ^c.^.< ^eser drei
Staaten mit Waffengewalt zu beseitigen, den ^tiaratter
eincr religiösen Verpflichtung angenommen hatte, hat
der Sultan in Gcmatzheit der bezüglichen Fctwas alle
Muselmanen zum Heiligen Kriege gegen diese Mächte
sowie gegen jcnc, dic ihnen zu Hilfe kommen, ausgeru-
fen. Die Thronrede hebt den Mut und die Tapferkeit
der kaiserlichen Armee und der Flotte sowie die Ordnung
und den Eifer hervor, womit dem Mobilisiernngsbcfehle
entsprochen wurde, was beweist, dah die Nation zum
Heile des Vaterlandes einen Block des Patriotisnuls
bilde.

Die Thronrede spricht die Erwartnng aus, daß die
Nationalvcrs^immlnna die gleichen Vcwcisc von Ein?
tracht nnd Einheit geben werde sowie daß die türkischen
Waffen glänzende Sicge jenen Siegen anreihen werden,
die in Europa die glorreichen Armeen der Verbündeten
der Türkei, Deutschland und Österreich-Ungarn, über ihre
Feinde nacheinander davongetragen haben.

Ä°m, 14. Dczembcr. Tcr berühmte Musiker Giovanni
S c a m b a t t i ist gestorben.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l.

— (Verwundete in Laibach.) I n das hiesige l. n. k.
G a r n i so n s sp i t a l, bczw. in dic B c l g i c r i n fa n -
t e r i c t a s c r n e als seine Filiale wurdcn bis zum b. d.
miher polnischen Legionären, die inzwischen entlveder als
nencsen zur Truppe zurückgekehrt oder in andere Heilan-
stalten transferiert worden sind, folgende auf dcn Kriegs-
schauplätzen verwundete* oder erkrankte Soldaten neu auf°
sienommen- Korporal Adami^ Johann, I N 17, TrausAbt.,
auö St. Martin bei Littai, Gewehrschuhverwundunn der
linken Wade und Quetschung; Inf. An^lovar Veit, I N 1?,
Erskump. 2, aus St. Veit ob ^aibach, krank; Vormeister
Appcl Karl, SchwHD 1, Ischias; Ins. Apolla Johann,
LdstN ^ 1 , Neurasthenie; Ins. Babiö Martin. LdstIN 27,
Komp. 2, aus calei, Bezirk Nudolfswert, Schv. de8 rech-
ten Untcrsäientcls; Gefr. Nabnit Andrcas, I N 17. Komp.
10, aus ^teinbüchel bei St. Vcit ob Laibach, Schv. der
linken Hand; Kan. Varnas Josef, FKN 2, Mustclrhcuma»
lismutz; Inf . Ba5a Johann, I N 97, Detach., aus Feistritz
bci Adelsbern, Schrapnellvcrwundunn der rechten Hüft-
aencno; Gcfr. Vencich Anton, I N 517, Detach., aus Pa-
rcnzo, Schv. dcr linken Hand; Kml. Bcnicsky Alois, Ldw.-
HD 46, akuter Darmtatarrh; Kan. Bcnischle Alois, Ldw.-
HD 4«, akntcr Darmlatarrh; Ins. Vcniöet Johann, I N 54,
Nhcumatismus; Inf. Beraincc Anton, I N 97, Erskomp. 8,
ans 2ana bci Tulmein, Schv. des rechten Knies; Ins. Ber-
nardis Alois, I N !)7, Tclach., aus Korona bei Gradista,
Schb. dcr rechten Schulter; Korp. Vezlaj Johann, I N 17,
TransAbt., aus Licnfcld bci Gottscb" Schv. dcs linken
Vorderarmes; Inf. Bizjak Johann. I N «7, Erslomp. 2,
ans Idria, Schv. des rechten Vorderarmes; Kau. Boret
Karl, FKN 1. Fallsucht; ErsNes. Bo5iö Vinzcnz, I N 17.
TransAbt., aus Dolenje Pijaväto bei Gnrtfeld, trank;
ErsNes. B r a n ^ Johann, I N »7. Detach., aus Loitsch.
Schv. des rechten Zeigefingers; Inf . Vraloviö Markus,
I N !)7, Detach., auö Villauoka bei Parenzo, Schrapnell-
schuhvcrwundunn des rechten Mittelfingers; ErsNcs. Vrod-
niak Gabriel, I N W. Schloclluna. des rechten Knic- und des
linken Sprnngnclcntes; Ins. Vuttovi^ Anton, I N 97, Tx-
tach.. aus Savogna bci Görz, ^cwchrschuszberlchunn dcs
rechten Zeigefingers; Inf. Bhtkov Georg. I N 6, krank;
Inf. Cet Franz, I N 97, Erstmnp. 2, aus Caftelnuovo bei
Voloska im Küstenlandc, ^chncnzerrunn; Inf. Cencii: Jo-
hann, I N 97, Detach., aus Nobedi5öc bei Ka»rfreit im
Küstenlande, Schv. dcs linken Unterschenkels; Ins. Ccrtvc»
nik Pctcr, I N 97, Dctach., aus Calcine bci Capodistria,
Schrapnellverletzung dcs rechten Zeigefingers; Feldtuebel
Elmlowsti Michacl, I N 24, Rheumatismus; Kanonier
Cinoucr Antoll, LdwHD 11, Mancn- und DüTmlatarrh;

ErsNes. Lunja Josef, I N 97. Detach., aus Scoffie bei
Eapodistria, Schv. des rechten Fuhes; Jäger Czapla Georg,
F I B b. trank; Inf . Dcbya Josef, LditN 13. Fallsucht; Ers.>
Nes. Dekans Josef, I N 97. Detach.. auS Ba'5canSka

* Schv. — Schuhverletzung.
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Draga im Kilstenlandc, Schv. dcs linken Kleinfingers;
Inf. Dja^amn Ljnboinir, I N 70, Schuhverwnndnnn,; Iäii.
Doäekal Josef, HIV ^ Folgczuswnd nach Vcrstanchnnn;
Inf . Doölnl Franz, I3 i 54. Rheumatismus; Inf . Dolin-
üek Josef, I N 17, «Komp. 9, aus Uittai, Schv.; Erstran.
3olin.^et Franz, FKN 7, ErsBatt.. aus Cilli, Schv.; Inf.
Donda Anton. I N U7, Detach., aus Moraro bei ^radista,
Schv. der rechten Schulter; Inf. Drenit I., I N 17, Wersch-
lin bei Nndolfsioert, Gelvehrschuhverlchuna, des linken
Fntzes; Inf. Ettas Josef, I N 8/, Detach., aus Naäicc bei
Voloska, Etzcm; U I Fehler M»rss Johann. Ldst.-
Nr«. 27, krank; Inf. Finder Simon, I N A7, interntrank;
Iuf . Fleck Josef. I N 4?, Strcifschnszverlehunss der linken
Finger; Iuf. Fleck Josef, I N «8, Streiffchuh n>n linken
Ninnfinger.

— (Durch Messerstiche schwer verletzt.) Der 48 Jahre
alte Besitzer Johann Karxii« in Planinica, Gemeinde
Tomi^elj, geriet Samstag in einem Gasthause in See-
dorf mit einem dort anwesenden Gaste aus unbekannter
Ursache in einen Streit, in dessen Verlaufe er durch drei
Messerstiche in die linke Ärustgcgend gefährlich verletzt
wurde.

— (Einbruch.) Am vergangenen Sainstaa sah der
Zimmerman« Johann Ncmic aus Podsmrck, als er ssea.cn
10 Uhr abends uach Hause ging, jemanden bei der antzer-
halb der Ortschaft Nazore isoliert stehenden und unbewohn-
ten keusche der Besitzerin Johanna Ku^ar hcrumleuchten.
Das kam ihm verdächtig vor und er ging Nachschau halten.
Als er sich der Keusche näherte, sprang plötzlich eil, Weib
vom Hause und lief davon. Ncmic wollte sie verfolgen,
doch wurden gegen îhn iu der Nichtung von der Keusche
mehrere Ncvolverschüssc abgefeuert, so daß er selbst die
Flucht ergriff. Die Täter, vermutlich mehrere au der Zahl.
hatten es offenbar ans die im Keller verwahrten Feldfrüchte
abgesehen, denn sie hatten, wie die spätere Nachschau ergab,
bei einem K'cllcrfenster das Eisengitter bereits ausge-
hobcn.

Hinweis.
Unserer heutigen Nummer (Stadt-

auflage) liegt ein Prospekt des bekannten
Optik-Spezialisten KARL
JURMAN, Laibach, Schel-
l enburggaSSe, bei, welche Firma
wir allen geehrten Lesern bestens
empfehlen können. 4273

Eingesendet.
Die Südbalm hat eine Kundmachung erlassen,

laut weicher alle Waggonsendungen binnen sechs
Stunden nach dem Einlangen des Avisos geräumt
werden müssen, und daß nach Ablauf dieser Zeit
schon die Verrechnung des Lagerzinses beginnt.

Da trotz den Bitten die Eisenbahn diese
Verordnung nicht widerruft, erklärt die gefer-
tigte Genossenschaft, daß es in der so kurzen
Zeit nicht möglich ist, eine Waggonsendung abzu-
laden und zu verfrachten, insbesondere Kohle, und
daß die Verfrachter die Zahlung des
Ijagerzinsett ablehnen, sobald ihnen bei dem
heutigen Pferdemangel trotz allem Eifer nicht
möglich sein sollte, in der geforderten Zeit die
Ladungen zu verfrachten und daß die bezüglichen
Spesen die betreffende Partei zu tragen haben
wird.

Die Verfrächtergenossensctiaft
in Laibach.

Ausweis über den Stand der im Lande Krain nach
den am 12. Dezember 1914 vorliegenden Berichten der
politischen Bezirksbehördcn herrschenden Epizootic«.

Nände der Pferde im Nezirle Rudolsswert in tun Gemeinden
Nuhdorf (1 Ort, 2 Geh.), Wruknih (1 Ort, 1 Geh).

Wuitranlheit im Bezirle Tschernembl in der Gemeinde
Mottling.

Schweinepest im Bezirle Rubolsswert in den Gemeinden Do.
bernit (1 Ort, 1 Geh.). Großlack(1 Ort, 1 Geh.); im Vezirle
TjcherntNtbl in den Gemeinden Dragatus (i Ort, 1 Geh.),
Maden« (1 Ort, 1 Geh.).

A . k. AclndeKregierung f ü r A r a i n .
Laibach, am 12. Dezember 1914.

Meteorologische Beobachtungen in Laiünch
Seehühe 306-2 m. Mit t l . Luftdruck 73«-<) min

^ ^ ^ K^' ! ^ ^ k
,' s2 I l T " ^ 724^7 ^ 9 "NÖI schwactN"^legen
" ^ 9 « ',',-,. 21 3 7 1 SW. mäßig >
l ü l ? U . F. I 22 2j s'4> » > velvoltt j31 6

Tas Tu^esmitt?l der gestrigen Tempcralln bettligl
? ^'. Normale - 1 b ' . ^

Üder 22 N l i l l i o l i e n K r o n e « ! M>r leben in cin>.>r
siloßfn Zeit, in der es Pflicht emrs jcdm einzelne, ist. sich in
jcdri Weise in den Dienst dcs Vaterlandes zu stellnl, Für alle,
die niHt berufen sind, an dein gigantische,! Kaiupse auf dcm
Tchlachtfelde tcilzuuehmen, gilt es Hcmdc!, und Wandcl zu !'e°
lcbcn, damit i>ic große Wirtschaftsmaschinc nicht ius Stocken
gerät und Tausenden und Abertausenden die Existcnzmüglichkcii
erhalten bleibt. Äus dirsm Gründen wrrden inlch die Ziehungen
der Klass''nlottcrie fortgsseht. Die 3. Lotterie umfaszt 160,000
Lose mit 80.000 Gewinnen im Betrage von üder 22 Millionen
Kronen. Ziehung l . Klasse schon am 21, und 22. Dezember 1914,
Lospreise: ein achtel X 5 —. ein viertel K 10 — , ein halbes
K 20 — und ein ganzes X 40 —. Die grusze Mschäfisstelle
Fritz Nörge, Wien, I. Habsburgcrgassc 3, in unmittelbarer Nahe

des Grabc.is, erledigt die ihr bis zum 20. Dezember l . I . zu«
gehenden Austräge mit größler Pünktlichkeit. 4206

• »

Eine der beliebtesten Welhnaohtgaben ist
mit Rocht eiu photographischcr Apparat. Dor Umgang mit
ihm wirkt erziehlich, belehrend, unterhaltend, und er wird
aber auch zum Iustrumento ernster Arbeit, wenn man den
Wert einer Kamera erkaunt hat. Der Betrag, den mau für
einen photographischen Apparat aufwendet, ist wohlauge-
legtes Geld, denn derselbe iat nützlich und von dauerndem
Werto und als Weihnachtsgabe bewährt er seinen Zweck
dadurch am besten, daß er jeden Kmpfänger freudig über-
rascht. Er int auch für jedo Börse erreichbar, wenn man
in eine große Photohandlung geht, die mit eigener Fabrik
verbunden, selbst erzeugt und aus erster Hand verkauft,
wie es die k. u. k. Hofmanufaktur II. Lechner (W. Müller),
L, Graben 30 u. 31, JBt. Die rasch beliebt gewordenen
cAustria»-Kameras sind schon zu sehr billigen Preisen zu
haben. Preisverzeichnisse werden kostenfrei abgegeben.

Molztee Merke SLODIN.
Anerkennungen.

Von Fra Eemim v. Truhdc/.y. Apolhekersicntt in
in G r a t : Lkb^r Sohwoger ! Ich wili l)ir rniltcio i. daß Elsas
Kloiner m>t Sladii» (Maisttco) au'g. zogen wird und prjehtig gedeiht,
daher Stadin warmstenB empfohlen worden kann.

Von Fraii M»H« K u m s r u h e r , Ktt«lieriiiclNterln
in I,u<N<:h (VlntMclitfuu, T i r o l ) , ät. 9. 1912: B.tte, senden
Sie mir wioder ö Stiic:< «/4kg-Pakct« Mal/tcc „sladin". Mir schmeckt
Sladin so gut, d.-iß icli keinen KalTee mehr mag. Ich aber fühle
mich jetzt gesund und kiästig.

Mali lec, als Frühstück oder als Kindernährmittol im Haus-
halte verwondet, ist nahrhnfi, vi-spurt 50u/„ an <J«>!<1, U&llto
HI» Milch, Hrtlft« Zucker . Zu haben übe all, >/4kg-Paket
00 Heller, l'or Post 6 Pakete + Kronen franko durch Apotheker
Trnktffzy im Lulb»«'O. Haupidop.jta : In Wien in den Apotheken
Trnköczy: Schönbrnnnerstr. 109, Josefstldterstr. 25, Radetikypl. 4. In
Oraz: Sackstrafie 4. 6317

Dic Unterzeichneten geben die Trauerkunde vou dem Hinscheiden ihrer teueren

und unvergeßlichen Gattin, bezw. Mutter, Schwicgcr- und Großniutter, der Frau

Eleonore S M o w , geb. Anderle
die heute nach langen, schmerzvollen Leiden und Empfang der heil, Sterbesakramente
sanft im Herrn verschieden ist.

Die entseelte Hülle der teueren Verblichenen wird Mittwoch am 16. d. M . um
3 Uhr nachmittags im Traucrhausc Wiener Strcche 17 eingesegnet und dann auf dem
Friedhofe zum Heil. Kreuz im Familieugrabe zur letzten Nuhe bestattet werden.

Die heil. Scclemncsscu werden Donnerstag am 17. d. M . um 10 Uhr vormittags
in der Franziskaner-Pfarrkirche gelesen werben.

Laibach. den 14. Dezember 1914.

WUma Kvoboda. geb Nreo Josef Kvoboda Dr. Heinrich Zooboda
Zchwirgertochter. l. k Finanzrat i. R. l. l. Oberrealschulproftssor und

W i l m a K o o b o d a Gatte. Aezirloschulmspektor

Enkel in. ^ ^ " '

Kranzspenden werden auf ausdrücklichen Wunsch der Vcrsturbcnen zn Gunsten des

Roten Ärcnzes dankend abgelehnt.

Stadt. Arsllllluollsanstlltt Lalbach. 4271

(Mesto v»akega posebnega obvestlla.) ]

Potrtim srcom naznanjamo Tsem sorodnikom, prijatoljem in znancem tužno vest, da je
naša nad vse ljubljena, dobra hčerka, sestra, sestrična, gospodična

Pavla Ženko
TČeraj ob 6. uri zvečer po dolgi mučni bolezni, previdena s sv. «akramenti za umirajoče mirno
premiuula.

Pogrob nepozabne rajnice bo v sredo due 16. t. m. ob 3. uri popoldne IZ hiSe žaloBti, Hil-
šerjera ulica št. 7, na pokopaliöco h Sv. Križu.

Sveta maša zadušnica se bo darovala dne 17. t. ID. ob 8. uri zjutraj v župni cerkvi Mariji-
uega oznanjenja.

Priporočamo jo v blag spomin. *

V LJUBLJANI, dno 15. decembra 1914.

Ivan Ženko, oče. — Ana Ženko roj. Fodboriek, mati. — Milan Ženko, nadporočnik,
Janko Ženko, tohoik, sodaj enoletnik, brata.

Meatni pogrebni zavod v Ljubljani.
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Kundmachung
der k. k. Landesregierung f ü r K r a i n vom 11. Dezember 1914. Z. 34.?19, betreffend die
Uegelung der Ginfuhr von Uieh und Fleisch aus den Ländern der heil. ungarischen Krone

nach K r a i n . 486«
Das k. t. Ackerbauministerium hat mit der

Kundmachung vom 3. Dezember 1914, Zahl
51.487, womit die Einfuhr von Vieh und Fleisch
aus den Ländern der heil. ungarischen Krone
nach den lm Neichsrate vertretenen Königreichen
Und Ländern bis auf w^teres geregelt wird,
auf Grund der 88 4 und 5 des allgemeinen
tirrseuchcngeietzes vom 6. Auaust 1909. R, G.
Nl. Nr. 177, und der Min sterialverordnung
dom 10. Februar 19l0, «. G. B l . Nr. 36,
Nachstehendes verfügt:

I.

I n Gemähheit des 8 !, Absah 1. des
I Teiles der Ministcrialverordnung vom 31. De«
zember 1907, R. G. Bl . Nr. 282, und nach
Maßgabe des tz 1. Nbsatz 2 und 3. sowie
des § 4, Puult 2, desselben Teiles der
zitierten Verordnung ist wegen Bestandes von
Tierseuchen in den Ländern der heil. ungarischen
Krone die Einfuhr der jeweilig in Betracht
kommenden Tiergattungen aus den in den
offiziellen, periodisch erscheinenden, den k. l. po«
litischen Behörden I. Instanz und den Beschau,
tierärzten zukommenden ungarischen, beziehungs-
weise kroatisch'slavonischen Tierseuchenausweisen
verseucht angeführten Gemeinden und deren
Nachbargemcinden nicht gestattet.

II.
Wegen des Bestandes von Tierseuchen in

den Grenzbezirlen, und zwar:
») der Maul» und Klauenseuche in den

Stuhlrichterbezirlen Nämesztö. Trsztena. Vär
(Komitat Nrva), I ä b einschließlich der Stadt-
gemeinde Brsztercze (Komitat Vesztercze-Na-
Kzüd). Liptü.Ujvär (Komitat Liptö), Nisö (Ko-
mitat Märamaros), Nezsider. Rajla (ltomitat
Moson), Szakolcza einschließlich der gleichuami.
gen Stadtgemeinde, Nagujhely (Komitat Nyitra),

Po^sony einschließlich der Stadtgemeinde Tzent-
Guörgy (Komitat Pozsvny). Fclsöuizlöz, Kis<
szeben (einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde (Komitat Säros), Felsöpulja, Kis.
marton einschließlich der Stadtgemeinden Kis»
marton und Ruszt, Nagymarton. /ssomitat
Topron), Kösmarl, einschließlich der Stadtgc-
meinden Ke'smarl, Leibicz und Szepes.Be'la,
O'Lublö einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde, Szepes-jHfalva, Szepes»Szombat
einschließlich der Stabtgemeindc Poprüd (Ko»
mitat Szepes), Csacza, Trencsiil einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde, (Komitat
Trencs^n), Käszeg einschließlich der gleichnamigen
Ztadtgemeinde (Komitat VaS), Mczijlaborcz
(Komitat Zemplin) in Ungarn ist die Einfuhr
von Klaueutieren;

d) der Schweinepest in den Stuhlrichter»
bezirken Ötörmezö (ssomitat Märamaros), Szent»
gotthard (Komitat Nas) in Ungarn und in den
Vezirten Delnice (Komitat Modrus. Riela),
ssrapina. (Notnitat Varazdin) in Kroatien«
Slavonien ist die Einfuhr von Schweinen;

o) des Schweinerotlaufes in den Stuhl»
richterbezirlen Lisitü-Ujoär (Komitat i'iptöj,
K^smarl einschließlich der Ttadtgemeinden Kss>
marl, Leibicz und Szepes-Böla, Szepes.Szom»
bat einschließlich der Stadtgemeinde Popräd
lKomitat Szepes) in Ungarn und in dem Bezirke
Zagreb (Komitat Zagreb) in Kroatien»Slavonien
ist die Einfuhr von Schweinen
aus den bezeichneten Gebieten nach den im
Reichsrate vertretenen Königreichen und Län»
dern v e r b o t e n .

III.

Wegen erfolgter Einschleppung von Tier.
seuchen ist verboten:

») Wegen Einschleppung der Maul» und
Klauenseuche die Einfuhr von Klauentieren:

A n s U n g a r n :
aus den nachstehenden Stuhlrichterbezirten:

Kasfa (Komitat Aoanj.Torna), Hegyhät (Ko-
mitat Baranya), Nrannosmaröt einschließlich
der Stadtgemeinde Ujbänya (Komitat Bars).
Felcsil einschließlich der Stadtgemeinde Esiks-
zereda, Oyerguoszentmitlüs, Käszonalcsil (Ko-
mitat Esik), Jam, Moldova Komitat Krassö»
Tzöreny), Erselujoär einschließlich der gleich,
namigen Stadtgememde, Galgöcz. Nagyta.
polcsäny, Nyitra einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde, Nhitrazsämbolröt. Aagsellye
(Komitat Nyitra), Nagyszombat einschl. der
gleichnam. Stadtgem., Szempez einschl. der Stadt»
gemeinden Bazin und Modor (Komitat Pozsonu),
Eperjes einschließlich der gleichnamigen Itadi»
gemeinde, Girält. Lemes (ttomitat SäroS),
Csurgö, Iga l , ttaposvär einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde, Tali lKomitat
Tomogy), Fehörtemplom einschließlich der
gleichnamigen Stadtgemeinde (ttomitat Temes),
Dombooär. Tamas (Komitat Tolna), Bän
(Komitat Trencsen), Czelldömölt (Koniitat Nas),
Devecser, Papa einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemeinde (Komitat Veszprem), Nagyla
nizsa einschließlich der gleichnamigen Stadt»
gemeinde, Sümeg (Komitat Zala) sowie aus
der Munizipalstadt Kassa.

d) Wegen Einschlkppung der Schweinepest
die Einfuhr von Schweinen:

1. Aus U n g a r n :
aus den nachstehenden Stnhlrichterbezirlen:

Szilszä (Komitat Abauj«Torna), Apatin, Baja,
Zombor (Komitat Bacs-Bodrog), Mohacs,
Sillös (Komitat Naranya), Gyula einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde (Komitat
Böte's), Mezöcsat (Komitat Vorsod), Mezölo»
väcshaz (Komitat Csan^d), Tiszänwl ein»
schließlich der Stadtgemeinde SzenteS (Komitat
Csongräb), Adony, Särbog^rd (Komltat Fejer»,

Rimaszombat einschließlich der gleichnamigen
Stabtgemciude (Komitat Oömör°Kishont), P i '
terväsür (Komitat Heves), Medgyes eiwchließ.
lich der gleichnamigen Stadtgemcinde (Komitat
Nagylülüllö), Balassagyarmat, Losoncz ein«
schließlich der gleichnamigen Stadtqemeinbe,
Szirüt (Komitat Nügrild), Dunavecse, Nacz
einschließlich der gleichnamigen Stadtgemeinde
(Komitat Pest.Pilis-Solt.Kislun), Äls6dada
einschließlich der Stadtgemeinde NyircglMza,
Nagylällö (Komitat Szabolcs), Csenger, Erdöd.
Szatmärne'meti (Komitat Szatmär). Versecz
sstomitat Temes). Dunafölduir, Tamäs (Komitat
Tolna). Bänlal. Pancsova, Töröllanizsa (Ko>
mitat Torontäl), Felsö0r, Köszeg einschließlich
der gleichnamigen Stadtgemeinde Ne'metujnar
(Komitat Nas) sowie aus den Munizipalstädten
Szatmornimeti, Versecz und Iombor.

2. A u s K r o a t i t N ' S l a v o n i e n :
aus dem Bezirke Pojega einschließlich der

gleichnamigen Stadtgemeinde (Kumitat Po^ega),
Stara Pazoua einschließlich der Stadtgemeinden
Karlovci und Petrovaradin, Iemun (ttomitat
Sriem).

Die Einfuhr von frischem Fleisch ist nur
zulässig, wenn die Sendungen durch Zertifikate
des Inhalts ausgewiesen werden, daß die be»
treffenden Tiere bei der vorschriftsmäßig ge-
pstogenen Beschau sowohl in lebendem Zustand
alö auch nach der Schlachtung von einem be«
hördlichenTierarzte gesund befunden worden sind.

Durch die gegenwärtige Kundmachung
wird die Kundmachung drs l. l.Ackerbaumini»
steriums vom 9. September 1914, I . 40.598,
(«Wiener Zeitung» vom 10. September 1914,
Nr.213), bezw. die h. o.Kundmachung o. 16. Sep»
tember 1914, Z.27.067. außer Wirksamkeit gesetzt.

Übertretungen dieser Vorschriften werden nach
den Bestimmungen des allg. Tierseuchengesehes
v. 6, August 1909. R. G. B l . Nr. 177, geahndet.

<A. k. ZctndeSregiernng für Krccin.
^ Laibach, am I I . Dezember 1314.

St. 34.719. M ^ m

Razglas
ckr.deielne vlade za Kranjsko z dne 11. decembra 1914, St. 34.719, glede
uravnave uvaiania iivine in mesa iz dežel sv. ogrske krone na Kranjsko.

G. kr. poljedelsko ministrstro je z raz-
glaaorn z dne 3. docembra 1914, štev. 51.487,
B katerira ae uravnava uvažanje živine in
mesa iz dežol BV. ograke krone v kraljevine
in dežele, zastopane v državnem zboru, do
nadaljnje odredbe na podstavi §§ 4. in 5.
občuega zakona o živinskih kugah z dne
6. avguBta 1909, drž. zak. 8t. 177, ter mini-
strskega ukaza z dae 10. februarja 1910,
drž. zak. št. 36, ukazalo tako:

I.

.V «nißlu § 1., odstavek 1., prvega dela
aniniBtrskoga ukaza z dne 31. decembra 1907
{drž zak. gt. 282) in po določilu § 1., od-
itÄvek 2. in 3., ter § 4., točka 2 , istega dela
navedenega ministrakega ukaza je zaradi
obstoječih živinskih kug v deželah svete
ograke krone prepovedano uvažati vsako-
kratno T poštev vzete živinske vrste iz
okuienih občin in njih soBednin občin, na-
•edenih v uradnih, periodično izhajajočih,
c. kr. političnim oblastvom prve Btopnje in
°glednim živiuozdravnikom pošiljanih ogrgkih,
oziroma hrva&ko-alavonskih izkazih o živin-
«kih kugah.

II.

•. ^fadi obstoječU živinskih kuj v mej-
•»* okrajih, i n ^ .

l n r i
 a ) . *awdi kuge T gobcu in parkljib T

«npanijakih okrajih Nameuztö, Trwtena, Var
;ia*m)* A r T a ) . Jäd z moBtno občino Besz-
wrcze gupanija Besztercite - Naszöd), Liptö-

m. nYUür a n iJ a L i £ t ö ) ' V i s ö (äupanija Md-
S o S k N e z 8 i d e r > «*Jk» (žnpanija Moaon),
özaKoiraa z meBtno občino istega imena,
Vagujhely ([županija Nyitra), Pozsony z
mestno oUino Szentgyörgy (županiia Poz-
«ony) FelsÖTuköz, Kiszeben z me«tno občino

istega imena (županija Sarosl, Felsypuljsi,
Kišmarton z mostuima občiuauia Kišmartou
in Ruszt, Nagymarton, (županija Šopron),
K68inark z mestnimi občiuami K^smark,
Leibicz in Szepes-Bola, O-Lublo z mestno
občino istega imena, Szopos-Ofalva, Szepea-
Seombot z mestno občino Poprad (županija
Szopes), Csacza, Trenczön z meBtno občiuo
istega imena (županija Trenczöu), Köszeg
z mestno občino istega imena (županija Vas),
Mezölaborcz (županija Zeraplön) na Ogrskem
je uToz parkljate živine;

b) zaradi svinjske kuge v županijskih okrajih
Okörmezö (župan. Märamaros), Szent-Gotthard
(županija Vaa) na Ogrskem in \ okrajih
Delnice (županija Modruš-Rieka), Krapina
(župauija Varazdiü) na Hrvatsko-Slavouakem
je uvoz prešičev ;

c) zaradi prašičje rdečice T županijskih
okrajih Liptö-Ujrar (županija Liptö), K6B-
mark z mestnimi občinarai Kčsmark, Loibicz
in Szopes-Bela, Szepes-Szombat z mestno
občino PoprÄd (županija Szepes) na OgrHkem
in T okraju Zagreb (županija Zagreb)
na Hrvatsko-Slavoiiakem je uvoz praSičev iz
navedenih pokrajin v kraljevine in dežele,
zastopane v državnem zboru, prepovedan.

III.

Zaradi zanešenih kug je prepovedano:

a) Zaradi zanešene kuge v gobcu in
na parkljib uvoz parkljate živine:

iz O g r s k e :

iz sledečih županijakih okrajev: KasBa (žu-
panija Abanj-Torna), Hegyh4t (županija Ba-

ranya), Aranyosmaröt z mcstao oböino Uj-
bänya (župauija Bars), Felcsik z mostno
občino Caikszoreda, Gyergyoazeutmiklos,
KaB/.oualcsik (županija Csik), Jam, Moldova
(županija Krassö -Szö'reny), Eraekujvar z
meatno občino istega imona, Galgöcz, Nagy-
tapolcsdny. Nyitra z mestno občino iBtega
imena, Nyitrazsambokr6t, Yagsellye (župa-
uija Nyitra), Nagyazombat z meatuo občino
istega imena, Szempoz z mestnima občinama
Hazin in Modor (županija Pozsony), Eperjea
z mestno občino istega imena, Giralt, Lemes
(županija Säroa), Csurgo, Igal, Kaposvar t
mestno občino istega imena, Tab (županija
Somogy), Foh<5rtemplom z meBtno občino
istega imena (županija Temen), Dombovar,
Tamas (župauija Tolna), Ban župauija
Trencsön), Czelldömölk (župauija Vas), De-
vecser, Papa z mestno občino istega imena
(županija Veszprem), Nagykanizsa z mestno
občino istega imena, Sümeg (županija Zala),
kakor tudi municip. mesta Kassa.

b) Zaradi zanešene avinjbke kuge uvoz
prašičev:

1. Iz OgrBke:

iz naatopnib županijskih okrajev :
Szikszö (županija Abanj-Torna), Apatiu, Baja,
Zombor (župauija Bacs-Bodrog), Mohac«,
Siklös (županija Baranya), Gyula z mestno
občino istega imena (županija Bekčs), Me-
zöcsat (župauija Borsod), Me/Ökoväcshaz
(županija Csanad), Tiszäntul z mestno občino
Szentea (županija Caongrad), Adotiy, Sarbo-
gard (županija Fejer), RimaBzombat z mestno
občino iatega imena (županija Gömör-Kia-
hont), Pätervasar (županija Heres), Medgyes
z mestno občino iatega imena (župauija Na-
gyküküllö), Balassagyarmat, Losoncz z meBtno

občino istega imena, Bzirak (županija Pest-
Pilis - Solt - Kiskun), Alsödada z meatno ob-
čino Nyiregyhaza, Nagykällö (županija Sza-
bolcs), Caenger, Erdöd, Szatmärnemeti (žu-
panija Szatmär), Versocz (županija Temea),
Dunaföldvär, Tamaa (županija Tolna), Bau-
lak, Pancaova, Törökkanizsa (župauija To-
rontal), Felsöör, Köszeg z meatno občino
iatega imena, N6metujvar (župauija Vau),
kakor äeiz muuicipijskih most Szatmaruemeti,
Versecz in Zombor.

2. Iz H r v a š k e in S l a v o n i j e :

iz okrajev Požoga z mostno občino istega
imena (županija Požega), Stara Pazora i
mestnima občinama Karlovci in Petrovaradin,
Zemun (županija Sriem).

Uvažanje svežoga mesa je dopustno lo
tedaj, kadar je poäiljatvam pridejano potr-
dilo, da je dotično živino po predpisu ogle-
dal oblaatveni živinozdravnik v živem in
zaklanem stanju, ter je našel popolnoma
zdravo.

S tem razglaaom so razveljavljeni m-
glasi c. kr. poljedolskega miniatrstva i dne
9. soptembra 1914, St. 40.598 (Wiener Zei-
tung i dae 10. soptembra 1914, štev. 213),
oziroma tukajänji razglas z dne 16. aeptembra
1914, stov. 27.067.

Prestopki teh prepovedi se kaznajejo
po predpisih občnega zakona o živinskih
kugah z dne 6. avgusta 1909, drž. zak.
8t. 177.

C- Icr- deželxi-a> TrlacSLeu z a UZxaxxjslco.
V Ljubljani, dne 11. decembra 1914.
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4223 3-2 Št. 26.353.

Razglas.
Lov krajevne občine Križe se bode due

2. Januarja 1915 ob 11. url dopol-
dne

na uradnem dnevu v občinski pisarni v Tržiču
potoni javne dražbe v zakup oddal za dobo
pet let, t. j . od 1. marca 1915 do 29. fe-
bruarja 1920.

Zakupni in dražbeni pogoji BO labko
tpogledajo pri c. kr. okrajnem glavaratvu v
Kranju med navadnimi uradnimi uratni.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kranju
dne 5. decembra 1914.

Z. 26.353.

Kundmachung
Tie Jagdbarkeit der Ortsgemeindc Heil.

Kreuz wird am
2. J ä n n e r 1V15 u m 1 1 Uhr vor»

mi i tagS
am Amtstage in der Gemeindelanzlei zu Neu»
marktl im Wege öffentlicher Versteigerung auf
die Dauer von fünf Jahren, d. i. uom 1. März
1915 Iiis 29. Februar 1920 zur Verpachtung
gelangen.

Die Pacht« und Lizitationsbedin^nissl'
lönnen während der gewöhnlichen Amtsstundcn
bei der t. k. Aezirlshauptmannschaft in Kram»
bürg eingesehen werden.
K. k. Bezirlöhauptmannschaft in Krainburg

am 5. Dezember 1914.

4234 I . 34.981.

Kundmachung.
Die Erträgnisse der Adelsberger Grotten»

und der Franz Metelloschen Invll l idrn'Stif-
tungen für das Jahr 1915 je mit 75 Iv «0 u
sind stiftungsgenläß am 11. Mälz 1915, d. i.
an dem Tage dcs in das Jahr 1857 fallenden
Besuches der Adelsberger Grotte durch Ihre
Majestäten den Kaiser und die Kaiserin, an im
Allerhöchsten Dienste invalid gewordene Krieger
gu verteilen, welche in einem Iuvalidenhause
nicht untergebracht sind.

Zum Genusse der Adelsberger Grotten»
stiftung sind in Adelsberg gebürtige, zum Ge«
nusse der Franz Metrlloschcn Stiftung in Nassen»
fuh gebürtige, dann bei Abgang solcher in
Kram überhaupt gebürtige Invalidm berufen.

Gesuche um Veteilung aus den Erträge
nissen dieser beiden Stiftungen sind mit dem
Geburtsscheine, dem Nachweise über die gelei»
steten österreichischen Kriegsdienste, die Invali»

ditat, die Vermögens» und Einkommensverhält-
nisse zu belegen und im Wege der politischen
Vezirlsbehörden bis zum

20. Jänner 1915

bei der k. l. Landesregierung einzubringen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 9. Dezember 191^.

St. 34.981.

Razglas.
Donoske invalidskih ustanov PoBtojnske

jame in Fran Meteltfove za leto 1915, vsaka
v znesku 75 K 60 h, jo po uatanovilu dne
11. marca 1916, na tisti dan, ko sta Njiju
Voličan8tvi cesar in cesarica leta 1857. po-
8etila Postojnsko jamo, rezdcliti vojakom, ki
so v Najvisji službi onemogli, pa niso nasta-
njeni v nobeni inralidtiki biši.

Pravico do ustauore Postojnske jame
imajo v Postojni rojeni, pravico do Fran Me-
tolkove ustauove pa v Mokronogu rojeni in
kadar teh ni, na Kranjskem aploh rojeni in-
valid i.

ProSnje za podelitev dohodkov iz obeli
ustanov, katerim ima biti pridejan rojstni
list, dokazilo o probiti avatrijski vojaŠki službi,
o invaliditeti in o premoženjskih in dohod-

ninskih razmerab je vložiti po političnih
okrajnih oblastvih

do 20. januarja 1915
pri deželni vladi.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, duo 9. decembra 1914.

4200 Firm. 143/14, Gen. II, 54/8

Razglas.
Vpisalo se je pri tvrdki

Konjerejska zadruga v Št. Jerneju
registrovana zadruga z omej. zavezo
v zadružnem registru, da se je vsled
sklepa zadruga razdružila in da se
vrši likvidacija po sedanjih Ölanih
načelstva, ki bodo pod sedanje bese-
dilo tvrdke s pristavkom v likvidaciji
podpisovali zadrugo v smislu § I'd
pravil. 3—3

Upniki se pozivljajo, da se oglase
pri zadrugi.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfovem,
odd. I., dne 5. decembra 1914.

Eine fluswohl von Neuerscheinungen aus dem reichhaltigsten Lager

far Mädchen
Das Kränzohen, XXVI. Jabrgang, kplt. gebunden K 13* —
Das goldene Mädohenbuoh, herausgegeben von Josephine

Siebe, gbd , 7-80
Neues Mädohenbnoh, herausgegeben von Margarete Prom-

ber, gbd > 5-85

Töchter-Album, herausgegeben von Thekla von Gumpert, gbd. » 9-75

Clöment Bartha, Heimatboden, gbd > 3 9 0
Clement Bertha, Villa Trautlieim, gbd > 5 85 '
Glese Martha, Goldilschen, gbd , 3.90

Volksausgabe » 2*60

Halden Elisabeth, Das fünfte Had, gbd > 4-56 j

Heinz T. von, Ullas Geheimnis, gbd » 3 90

Hofftnann Agnes, Rosonmütterchens Jugendzeit, gbd. . . . » 6 2 0 [

Hoffmann Agnes, Unser Traudchen, gbd » 3 9 0
Kooh Henny, Ein tapferes Mädchen, gbd » 5 85
Kooh Henny, Aus großer Zeit, gbd > 5 85
Lux Berta, Lustige Mädel, gbd » 3 90
Sohumsoher Tony, Komteßchen und Zigeunerkind, gbd. . . » 3 90
Steinbiß Eisbeth, Der Lenz hat Kosen angezündet, gbd. . . > 5 20
Tsoharsky Lydia, Lieschen Glück, gbd » 5-20
U r y Eise, Das graue Haus, gbd » 3 9 0

Zwilgmeyer Dikken, Inger Johanne, gbd » 3 90

Größte Auswahl v. Jugendschriften für Knaben
. und Mädchen, von Bilder« und Märchen«

buchern, Geschenkwerken für Erwachsene etc.

Auswahlsendungen bitten zu verlangen! :: Kataloge gratis und franko!

Buch«, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. „,, 6 4


